Nro. 284. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 


IN. bere net. — Inſertlonsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 


— — 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſteliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 23. November I. J. allergnädigſt zu geſtatten ge- 
ruht, daß der k. k. Profeſſor an der Univerfität in Prag, Dr. 
Eberhard Jonak, das ihm von Sr. Hoh. dem älteftregierenden 
Herzog zu Anhalt verliehene Ritterkreuz erſter Klaſſe des herzog⸗ 
lichen Haus s Ordens Albrecht des Bären annehmen und tra⸗ 
gen dürfe. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 27. November d. J. dem Direktor des katholi⸗ 
ſchen Staatsgymnaſiums in Peſih, Johann Sobola, in Anerken⸗ 
nung ſeiner verdienſtvollen Leiſtungen das goldene Verdienſtkreuz 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 5. Dezember d. J. dem Gensd'arme, Ferdinand 
Urner, des 8. Gensd'armerie⸗Regiments, in Anerkennung der 
von ihm unter eigener Lebensgefahr mit muthvoller Entſchloſſen⸗ 
heit bewirkten Rettung von 6 Menſchen vom Erſtickungstode in 
den Flammen, das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verlei⸗ 
ben geruht. 

Der Juſtizminiſter hat den Adjunkten der Hilfsämter des Lan⸗ 
desgerichtes in Krakau, Joſeph von Darski, zum Adjunkten der 
Hilfsämter bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Krakau ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat den Prator in Soave, Dr. Cäfar Do⸗ 
natelli, zum Rathe des Landesgerichtes in Vicenza ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat die Präturs⸗Adjunkten, Peter Pi⸗ 
ſenti von Pordenone und Franz Peypert von Tolmezzo, 
zu Prätoren zweiter Klaſſe und zwar den Erſten in Spilimbergo, 
den Zweiten in Tarcento ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat den Hilfsämter⸗Direktions⸗Adjunkten 
des Landesgerichtes in Udine, Joſeph Bidoni, zum Hilfsämter⸗ 
Direktor bei demſelben Gerichte ernannt. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Beförderung: 

Der Oberſtlieutenant, Eugen Graf Pongracz de Szent⸗ 
Mitlss & Ovar, des Huſaren⸗Regiments Großfürſt Nikolaus 
von Rußland Nr. 2, zum zweiten Oberſten beim Huſaren-Regi⸗ 
mente König von Preußen Nr. 10. 

Ueberſetzungen: 

Der Oberſtlientenant. Ignaz von Fratriesevits, vom Hu⸗ 

ſaren⸗Regimente König von Preußen Nr. 10 talis zum Su- 


„ aqua 
‚Meaimente Großfürſt Nikolaus von Rußland Nr. 2, und 
* . im Militär⸗Central⸗Equitations⸗ 


i ingetheilte, Oberſtlieutenant, Plato von Bakalovich, 
hun . Graf Radetziy Nr. 5, unter Enthebung 
von der gegenwärtigen Dienſtesverwendung, qua talis zu dem, 
Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Allerhöchſten Namen führenden 
Huſaren⸗Regimente Nr. 1. 

. Penſionirungen: 

Der Oberſt, Auguſt von Pauli, Kommandant des Infan⸗ 
terit-Regiments Erzherzog Leopold Nr. 53, und a 

der Ober⸗Kriegs⸗Kommiſſär zweiter Klaſſe, Joſeph Kuderna. 


Kundmachung R er * 

Nachdem die echten Havana-Eigarren durch die Regu⸗ 
lirung — Taback⸗ Verſchleißtarife nicht berührt wurden, ſo wer⸗ 
den, um den Begehr des Publikums nach echten e 
zu befriedigen und dadurch auch den legalen Bezug derſe — — 
dem Auslande, möglichſt entbehrlich zu machen. 2 orten 
(die Sorten Panetelas, Damas 5 ner en erſt in ei⸗ 
niger Zeit in Verſchleiß) in Verſchleiß geſe den. 

se re wird im Wege des Reichsgefegblattes 
allgemein verlautbart. . 

Die Finanz Landesbehörden ſind mit der 
tragt, daß der Verſchleiß, wenn nicht früher, 
fang Jänner 1859 beginne. lad 

Bom k. k. Finanzminiſterium. 

Wien, am 2. Dezember 1858. 


Einleitung beauf⸗ 
ſo doch mit An⸗ 


Feuilleton. 


H. Faye über den Donatifchen 
Kometen. 


Endlich erhalten wir über die unvergeßliche Er⸗ 
ſcheinung des Jahres 1858 von einem Fachmann in 
der Revue Contemporaine eine ſehr umfangreiche Ar⸗ 
beit. Der Verfaſſer, Mitglied des Inſtituts, iſt inſo⸗ 
fern ein College Donati's, als er ſelbſt als Inhaber 
eines Kometen bekannt geworden ift, und zwar eines 
der ſechs innern Kometen von 7, Jahren Umlaufzeit. 
Je beſſer übrigens unſere Inſtrumente, je genauer die 
Sternkarten werden, eine deſto größere Anzahl von 
Kometen wird jährlich entdeckt. Im Laufe des noch 
nicht ganz vollendeten Jahres ſind, abgeſchen von zwei 
bekannten Kometen von kurzer Umlaufzeit, ſechs andere 
geſehen worden — natürlich ſämmtlich in teleſkopiſcher 
Ferne, mit Ausnahme Seiner Donatiſchen Magniſicenz. 
Der folare Raum iſt jedenfalls ein unerſchöpfliches 
Neſt ſolcher Erſcheinungen und die Kometen ſo zahl⸗ 
reich, nach Keplers Ausdruck, wie die Fiſche im Meer. 

n der aſtronomiſchen Natur, ſo weit wir bis jetzt 
hineindringen, find der Typen außerordentlich wenige, 
denn alle beobachteten Körper ſind entweder Nebel⸗ 
flede oder Sonnen, oder Planeten, oder Monde, oder 
Kometen. Dafür iſt die Zahl der Individuen beinahe 


Sonn- und Feiertage. Viertelſähriger Abon⸗ 


Am 4. November 1858 wurde in der k. k. Hof- und Staats 
druckerei in Wien das LVI. Stück des Reiche — 
geben und verſendet worden. N ae 

er lee unter 

Nr. 223 die Verordnung der Minifterien der Juſtiz und der Ki- 
nanzen vom 27. November 1858, wirtſan 2 alle — 
länder, irt welchen die Notariats-Ordnung vom 21. Mai 
1855 wir ſam. iſt, über die Anwendung der Geſetze vom 9. 
Gebruar a 2. August 1850 auf einige Rotariats⸗Afte; 

Nr. 224 wor rlaß des Finanzminiſteriums vom 2. Dezember 
1858, giltig für alle Kronländer, über die Einführung des 
neuen Verſchleißtarifes der echten Havana⸗Cigarren; 

Nr. 225 die e des Finanzminiſteriums vom 5. Dezem⸗ 
e Zeiſchriſen — 0 5 8 0 über die Stempel⸗ 
Mal . erſcheinen 4 che 52 Mal im Jahre oder 4 

Nr. 226 die Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 7. Dezem⸗ 
ber 1838, giltig für die Wach Ungarn, aM: 1055 
Slavonien, die Serbiſche Wofwodchaft mit dem Temeſer Ba⸗ 
nate und das Großfürſtenthum Siebenbürgen, womit in 
Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 5. Dezember 1858, 
das Verfahren bei Entſcheidung von Rechtsſtreiten über 
die Wiedereinloſung verpfändeter unbeweglicher Güter ge⸗ 
regelt wird. j { 

Am 11. Dezember 1858 iſt in der k. k. Hof- und Staats⸗ 
druckerei in Wien das LIV. Stück der erſten Abtheilung des 
Landes⸗Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich une 
ter der Enns ausgegeben und verſendet worden. 

Dasſelbe enthält unter 
Nr. 115 den Erlaß des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 

vom 6. November 1858, giltig für den ganzen Umfang des 

Reiches, womit die Ausdehnung der Allerhöchſt genehmigten 

proviſoriſchen Tarorbnung des geiſtlichen Ghegerichtes der 

Wiener Erzdiözeſe (Reichsgeſetzblatt Nr. 216 vom Jahre 

1857) auf die biſchoͤflichen Didzeſen von Krakau und Tar⸗ 

now bekannt gegeben wird; 

Nr. 216 die Verordnung des Miniſteriums für Handel, Gewerbe 

und öffentliche Bauten vom 20. November 1858, über die 

Portofteiheit der Waiſen⸗Commiſſionen in den ehemals Uns 

gariſchen Kronländern; 0 

Nr. 217 die kaiſerliche Verordnung vom 23. November 1858, 


giltig für das geſammte Reich, betreffend die Abänderung 
einiger Beſtimmungen über die Stempelabgabe von Zeit 
wer RR TEEN 


Nr. den Erlaß anger cde on 
1858, giltig für das Lombardiſch⸗Venetianiſche Königreich, 

betreffend die Anlegung des Lamina⸗Stempels an die wegen 

Gefallsübertretung angehaltenen Webe, und Wirkwaaren. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 13. December. 


Wie die Frankfurter Blätter melden, haben die 
vereinten Ausſchüſſe in letzter Bundestagsſitzung vom 
9. d. in der däniſchen Frage Bericht erſtattet; die Ab⸗ 
1 erfolgt in 14 Tagen. Dieſe Anträge gehen, 
dem Vernehmen nach, dahin, das Executions verfahren 
bis zum Ergebniß der Verhandlungen mit den holſtei⸗ 
niſchen Ständen zu ſiſtiren, die Ausſchüſſe aber zu ber 
auftragen, über das Reſultat dieſer Verhandlungen 
oder eventuell ſchon während ihrer Dauer an die Ver⸗ 
jemmlung zu berichten. 

aach der „Hb. Bh.“ hatte das Wiener Cabinet 

1 ſawegerichen Bundesrath davon in Kenntniß ges 
deutſche . Oeſterreich und mit ihm verſchiedene füd- 
Frage ſteh taaten, die bekanntlich ſeit längerer Zeit in 
ee Se ende Abtretung des Dappenthales an Frank⸗ 
eine Verletzung der Verträge von 1815 und 


unbegränzt. Innerhalb unſeres Syſtems hat ſich in 
den letzten zwölf Jahren, zu einer Zeit, wo man 
wähnte, die ſpähende Aſtronomie habe mit Ausnahme 
der Kometen das vollſtändige Inventar des Sonnes⸗ 
raumes in den Händen, ihre Zahl um nicht weniger 
als 52 neue Planeten (Aſteroiden) zwiſchen der Jupi⸗ 
tere und Marsbahn, um Neptun und feinen Mond, 
um den achten Saturnmond und um etliche vierzig 
Kometen bereichert. So ſcheint die Bevölkerung unſe⸗ 
res Syſtemes aufzuwachſen mit der Geſchwindigkeit 
der Städte im amerikaniſchen Weſten. 

Dieß rührt zum Theil auch durch die vergrößerte 
Zahl, der Beobachter her, welche eine Theilung der 
Arbeit möglich gemacht hat. Die Kometenſucher und 
die Aſteroidenſucher ſind getrennte Zünfte, und nur ein 
Zufall mu eintreten, wenn der eine in das Handwerk 
des andern pfuſcht. Es iſt auch ganz natürlich daß, 
wer einmal einen neuen Planeten gefunden hat, bald 
einen zweiten und dritten entdeckt. Die Planetenſucher 
baben nur zwei Werkzeuge für ihre Arbeit nöthig; ein 
Fernrohr und eine Himmelskarte. Da ſich ſämmtliche 
Planeten in der Nähe der Ekliptik aufhalten müſſen, 
fo hat man ſehr genaue Sternkarten für eine ſchmale 


Zone ſüdlich und nördlich von der Ekliptik angefertigt. 


Auf dieſem Terrain bewegt ſich allein der Aſteroiden⸗ 


jäger. Da man nicht auf den erſten Blick einen Pla⸗ 
neten von einem Firſtern unterſcheidet, ſo muß man 


immer mit der Karte vergleichen, ob die Sterne im 


aner Je 


Montag, den 13. December 


nementspreis: für Krakau 


der durch letztere gewährleiſteten Integrität des 
len Schweizer Gebietes betrachten würden. 
Neuerdings iſt wieder viel die Rede gen 
Schritten, welche der König von Neapel in 
haben fol, um die dipl 
Verbindungen wieder hergeſtellt zu ſehen. 


neapolitaniſcherſeits keine 
gegen ſcheine man zu fürchten, daß England und Nea⸗ 
pel beſſer mit einander ſtehen, als man bisher geglaubt 
hat, d. h. man iſt der Anſicht, daß Lord 


gebahnt hat. (9 Ä b 
chen dem die engliſchen Regierungsblätter). Lord Strat⸗ 


mite unter 
den Gang 
ie Beant⸗ 


Wie man ſich erinnert, hatte das Haup 
der Form eines Programms den Comite 
ibrer Geſchäfte 658 a ben, ui d da n I. 
vorgeſchrieben war, v 
chen durften, ſo ſchie 
ſchlüſſe in ihren weſentlichen Theilen geſichert. Der 
Adel des Petersburger Gouvernements hat nun, wie 
ein Petersburger Blatt meldet, allerdings das Pro⸗ 
gramm Punkt für Punkt berathen und die vorgeſchrie⸗ 
benen Beſchlüſſe gefaßt, zugleich aber auch eine Art 
Proteſt dagegen verfaßt, der die Emancipation der 
Bauern principiell ablehnt, eventuell aber eine freie 
Berathung des Adels darüber als Grundlage jedes 
Beſchluſſes verlangt, der rechtliche Gültigkeit haben follte, 

Nach Berichten, welche aus Liberia vom 15. 
November eingetroffen ſind, war daſelbſt ein franzöſi⸗ 
ſches Schiff angelangt, um ſchwarze Auswanderer zu 
engagiren. Die Regierung Liberia's forderte und er⸗ 
hielt die Protection des engliſchen Kriegsſchiffes „ Alecto“ 
und der amerikaniſchen Fregatte „Niagara“, worauf 
das franzöſiſche Schiff die Küſte verließ. 

Die von der „Morning Poſt“ gebrachte Meldung 
von Horace Rumbolds Ernennung zum britiſchen Ge⸗ 
ſandten in Peking iſt, wie man aus London meldet, 
unbegründet. Herr Bruce, Lord Elgins Bruder, iſt 
und bleibt in dieſer Eigenſchaft am chineſiſchen Hofe 
deſignirt. 


Felde des Fernrohres den Conſtellationen auf den 
Kartenblättern gleichen. Hat ſich nun in dieſe Geſell⸗ 
ſchaft irgendwo ein noch nicht legitimirtes Individuum 
eingedrängt, jo läßt der Aſteroidenjäger den Fremd⸗ 
ling nicht mehr aus dem Auge, bis er ſich über⸗ 
zeugt hat, daß er weder einen Firſtern, noch einen 
bereits angemerkten Planeten, ſondern einen andern 
bis dahin in völliger Obſcurität wandelnden Ehren⸗ 
mann an's Licht gezogen hat, an dem er dann 
die Taufe vollzieht und dazu irgend eine Dame 
des heidniſchen Olymps zu Gevatter bittet. Der 
Kometenjäger dagegen hat, wenn man will, eine leich⸗ 
tere Aufgabe. Zu ſeinem Gebiet gehört alles, was über 
feinen Horizont heraufſteigt, doch wird er beſonders 
fleißig am Abend den Weſten, am Morgen den Oſten 
muſtern, da die Kometen eben dadurch, daß ſie ſich 
der Sonne nähern, an Sichtbarkeit gewinnen. 

Aſteroidenjäger kennt ſein Revier fo gut wie die Roth⸗ 
haut die Prairien, und ebenſo erreicht auch der Ko: 
metenjäger mit der Uebung ho 
muß 7 allen Dingen ſich mit der Uranographie der 
Nebelflecke beſchäftigen, : { 
Kerne find din meln oder Sternenlinſen, die 
als rundliche Nebelflecken erſcheinen, täuſchend ähnlich 
Als Donati am 2. Juni ſeinen Prinzen entdeckte, er⸗ 
ſchien er nur ſchwach wie ein Tropfen Milchſchimmer 
auf dem ſchwarzen Himmelsgrunde. Dennoch iſt es 
ſchwer, Nebelflecke und Kometen zu unterſcheiden, da 


tco 


r. Chair. 
ort er⸗ 
ch 


n die Uebereinſtimmung der We⸗ 


Der] der 


Bahn 
höhere. Geſchicklickeit. Er mit der = 


denn Kometen in teleſkopiſcher S 
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Die Gerichtsbarkeit 
der fremden Conſuln insbefondere der öſterreichi⸗ 


ſchen in den Donaufürſtenthümern. 
(Fortſetzung.) 


rückſichtlich des nämlichen Individuums wahrzunehmen, 
welches entweder verdächtig oder überführt iſt, daß es 
nicht im Stande iſt, ſeine commerciellen Verpflichtun⸗ 
gen, es ſei momentan oder überhaupt, zu erfüllen, 
der welches Se Kine hat, daß es in dieſer Lage 


Di 
75 
1 


— 


f e. Im entge Sinn ie 
ren wollen, würde vorausfeben baten, dag dip dect. 
conventionen zwiſchen den europäiſchen Staaten und 
der Hohen Pforte nicht zum Hauptzwecke gehabt 
haben, für die Rechte und Intereſſen aller Civilpar⸗ 
teien, ſo wie für die gute Verwaltung der Gerechtig: 
keit in Cridaſachen zu ſorgen, eine Vorausſetzung, un⸗ 
zuläſſig von Rechtswegen und fattiſch beleidigend für 
die hohen contrahirenden Theile. 

„Aus unſerem Geſichtspuncte der Jurisprudenz und 
für uns Juriſten der conſolidirten Stagten Europa's 
iſt der Falliten⸗ oder Concursprozeß kein Kirchthürm⸗ 
Wettrennen, wo der Geſchickteſte den Preis gewinnt, 
während die übrigen, die minder Gewandten oder 
ſchlechter Berittenen mit leeren Taſchen inmitten des 
Gelächters der Zuschauer heimkehren müſſen, wie fie 
den ideellen Zweck dieſer Procedur aufzufaſſen ſcheinen. 
Zum Unglücke haben wir geſehen, daß Ihre moldauf⸗ 
ſchen Richter in den citirten Fällen über den Zweck 
ganz Ihre Anſicht gehabt haben, und ſo beſchaffen iſt 
die Meinung des auswärtigen Handels über die Ver⸗ 
waltung der Juſtiz bei Ihnen in dieſer Sache, daß 
wir genaue Kenntniß von Concursprozeſſen beſitzen, 


es erſt in dieſem Jahre vorfiel, daß die Aſtronomen 
in Rom telegraphiſch die Sternwarten benachrichtigten 
ſie hätten im Schweif des Donatiſchen Kometen einne 
zweiten Kometen wahrgenommen, während dieſes Dupli⸗ 
cat doch nur ein Nebelfled war, wie ſich auch die römi⸗ 
ſchen Gelehrten raſch überzeugten. Ueberhaupt muß fich 
nach kurzer Zeit ſchon ergeben, ob man auf einen Ko⸗ 
meten oder einen Nebel geftogen ſei, denn der erſtere 
verräth Unruhe, verändert ſich und verläßt feinen 
Mlatz, der andere bleibt wo und wie er von jeher ge⸗ 
weſen iſt. Die Kometen laſſen ſich auch nicht in jeder 
e e alen Sen be Re b. 
rathen könnte, verwischt. Votzen us a 
Bene gefunden, ſo muß fid der Aſtro⸗ 
Lauf d 9 Entdeckung anzuzeigen, damit erſtens 
ee es Geſtirns von verſchiedenen Sternwarten 

werden möge und man die Elemente ſeiner 
ſo vollſtändiger erhalte; und zweitens da: 
der Finder ohne Prioritätsſtreit feinen Namen in 
himmliſchen Katalogen und in der Verfaſſung der 
onnenwelt verewigen darf. Dieß nämlich iſt die 
ünze, womit man den Balg des erlegten Raubthie⸗ 
res bezahlt. Die Kometen bewegen ſich in ſehr ver⸗ 
änderten Ellipſen, die ſich bisweilen von Kegelſchnitten 
nur wenig unterſcheiden. Da nun beim Auftreten ei⸗ 
nes ſolchen Geſtirns es zuerſt darauf ankommt ſeine 
nächſten Schritte, nicht die ganze Bahn zu berechnen, 


den 


E 


wo die fremden Gläubiger gerne aus ihrem eige- des zur Anmeldung des Militär⸗Befreiungstar⸗Erlages 
nem Seckel die moldauiſchen Gläubiger letzter feſtgeſetzten Termines (October) bekannt wurde, fo ha⸗ 


Klaſſe des Cridatar bezahlt haben, nur um 
jede Dazwiſchenkunft der Local = Gerichte bei Ver⸗ 
waltung und Vertheilung der Maſſe hintanzu⸗ 


ben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit Allerhöchſter 
Entſchließung vom 5. Dezember laufenden Jahres al⸗ 
lergnädigſt anzuordnen geruht, daß ſämmtliche Bezirks⸗ 


balten. Was die Liquidirung und Klaſſiſicirung der behörden für die bevorſtehende Recrutenſtelluug aus⸗ 
Forderungen betrifft, fo will der Gebrauch, daß die nahmsweiſe ermächtigt werden, alle noch bis Ende De⸗ 


Fremden ſie von ihren beziehendlichen Conſulaten ma⸗ 
chen laſſen, während die eingebornen Gläubigen 
ſie vor den Landestribunalen verfolgen; die Urtheile 
werden, fo wie fie find, von den Con⸗ 
ſulaten acceptirt, welche ſie reſpectiren und 
bei Vertheilung der Maſſe vollziehen, in Gemäß⸗ 
heit des Princips, daß bei Streitigkeiten und Proceſſen 
eines Eingebornen mit einem Fremden die Landes be⸗ 
hörden allein zu erkennen haben. Allerdings hat die⸗ 


ſes doppelte Forum feine Unzukömmlichkeiten und wei⸗ 


fet zu weilen bei Behandlung der verſchiedenen Gläu⸗ 
biger höchſt ſcharfe Rechtsanomalien auf, aber dieſe 
Anomalien ſind ganz zu Gunſten der Unterthanen der 
Fürſtenthümer. So gewährt z. B. das moldauiſche 
Geſetz der Ebefrau eines Kaufmanns für ihr Hei⸗ 
rathsgut, fo wie einem Minderjährigen für fein 
Vermögen gegen den Vormund ein Vorrecht ſelbſt über 
die eingetragenen Hypothekargläubiger und 
über die Pfandgläubiger. Da nun die. Ehe: 
frau eines Oeſterreichers, eines Franzoſen u. ſ. w. ſtets 
der Nationalität ihres Mannes folgt, da die öfterrei- 
chiſchen oder franzöſiſchen Geſetze kein ſo exorbitantes 
Privilegium zu Gunſten des Heirathsgutes ꝛc. ſtatui⸗ 
ren, und da andererſeits in den Fürſtenthümern domi⸗ 
cilirende Fremde zu Vormündern oder Curatoren von 
Minderjährigen der eingebornen Familien nicht genom- 
men werden, fo iſt klar, daß die Fremden, welche Hy: 
potheken⸗ oder Fauſipfandgläubiger eines fallirten mol⸗ 
dauiſchen Kaufmanns find, dem durch das Landesge— 
ſetz eingeführten Vorrechte weichen müſſen, während die 
moldauiſchen Gläubiger eines in dieſer Provinz domi⸗ 
cilirenden franzöſiſchen, öſterreichiſchen oder engliſchen 
Kaufmannns niemals einen ähnlichen Schaden erlei— 
den können, weil die Geſetze ſeines Landes, denen er 
unterworfen bleibt, ſolche gehäſſige Privilegien nicht 


kennen.“ 
(Schluß folgt.) 


Oeſterveichiſche Monarchie. 
Wien, 12. December. Ihre Majeſtät die Kaiſe⸗ 
rin Karolina Auguſta haben zu dem früher aller⸗ 
gnädigſt geſpendeten Unterſtützungsbeitrag pr. 1500 fl. 


zember l. J. angemeldeten Vormerkungen zum Erlage 
der Militär⸗Befreiungstaxe als bewilligt zu behandeln, 
wobei ſie dafür zu ſorgen haben, daß der Erlag der 
Befreiungstaxe noch in gehöriger Zeit geſchehe und die 
Abfuhrsſcheine bei den betreffenden Verhandlungen bei⸗ 
gebracht werden. 

Den nicht berittenen Finanzwach-Reſpicienten iſt 
das Tragen von Schleppfäbeln, ſowohl in metallenen 
als ledernen Scheiden unterſagt worden. 

In Mailand ſollte am 11. d. die zur Unterſu⸗ 
chung einiger Verhältniſſe der Grundſteuer gebildete 
Commiſſion zuſammentreten. 

Deutſchland. N 

Sr. Maj. der König hat neuerdings über die der 
Krone zugehörigen Schlöffer Verfügung getroffen, und 
zwar in der Art, daß ſolche dem Prinz Regenten ab: 
getreten ſind, mit Ausnahme von ſechs Schlöſſern, über 
welche Se. Majeftät ſich die Dispoſition vorbehalten 
hat: Sansſouci, Charlottenhof, Charlottenburg, Erd— 
mannsdorf, Stolzenfels und Brühl. 

Wie man aus Berlin ſchreibt, hat der preußiſche 
Miniſter des Innern, Herr v. Flottwell, zwar ſeines 
vorgerückten Alters wegen den Wunſch geäußert, aus 
ſeinem Amte entlaſſen zu werden, iſt indeß in Folge 
einer Unterredung mit dem Prinz-Regenten von dieſem 
Antrage zurückgekommen und wird wahrſcheinlich für 
die Dauer der nächſten Landtagsſeſſion noch auf ſeinen 
Poſten verharren. Die Eröffnung des preußi⸗ 
ſchen Landtags erfolgt vermuthlich am 12. Januar 
und zwar in feierlicher Weiſe durch den Prinz-Regen⸗ 
ten in Perſon. 

Die „Augsburger Allgemeine Zeitung“ erklärt das 
von der Schleſiſchen Zeitung verbreitete Gerücht, ſie 
werde nach Berlin überſiedeln, für unbegründet. 

Die „A. 3.“ berichtet aus Zweibrücken über 
das Ergebniß der Aſſiſenverhandlung im Arndt'ſchen 
Preßprozeß Folgendes: Da der auf vorſchriftsmäßige 
Weiſe durch öffentliche Bekanntmachungen und Anz 
ſchläge vorgeladene Beſchuldigte, der 90jährige „Ernſt 
Moriz Arndt, Schriftſteller in Bonn,“ nicht erſchienen 
war, ſo fiel die Mitwirkung der Geſchwornen weg; 
der Generalprokuratur entwickelte aus Arndts Schrift: 


CM. für das in Währing zu eröffnende Mädchen: |,,Meine Wanderungen und Wandelungen mit dem 
Penſionat der Urſuliner-Kloſterfrauen 600 fl. EM. bei⸗Reichsfreiherrn v. Stein. Berlin, Weidmann 1858”, 


zufügen 
Se. 
heute nach Dresden zurück. 


Br 


mit vielem Aufwand von geſchichtlichen Belegen und 


Hoheit der Kronprinz von Sachſen reift] Ausführungen, daß die auch im Rheinkreiſe verbreitete 


Schrift Schmaͤhungen und Verleumdungen des baieri⸗ 


Die Subfeription für den aus Anlaß der Geburt] ſchen Kriegsheers und feiner Führer, namentlich des 
des durchlauchtigſten Kronprinzen Rudolph in der] damaligen Obergenerals Feldmarſchalls Wrede, ent: 


nieder = öſterreichiſchen Handels- und Gewerbekammer] halte, da den Baiern 
gegründeten Fond zur Unterſtützung der Gewerdeſchu⸗]luſt während der 


len und anderer gemeinnütziger, commercieller und in⸗ 


Rohheit, Diebſtahl und Raub⸗ 
Befreiungskriege vorgeworfen, insbe- 


ſondere vom Wrede geſagt werde, daß er ſeinen Trup⸗ 


duſtrieller Zwecke betragen nach dem letzten Ausweiſeſpen das ſchlechteſte Beiſpiel gegeben und ſich ſelbſt 


38,634 fl. 25 kr. CM. 


am Silbergeräthe im Schloſſe Oels vergriffen, ſogar 


Se. Eminenz der Herr Erzbiſchof Othmar Ritter] dafür eine Empfangsbeſcheinigung ausgeſtellt habe — 


ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß es ſich hier talemberk'ſchen Proceſſes zu conſtatiren. Die Wirkung, 
um eine nachträgliche Bewilligung zum Theil ſchon welche die erſte Nachricht von der Recurs-Anmeldung 


verwendeter Gelder handle. So ſpannt ſich die De⸗ 
batte lebhaft fort, bis ſchließlich die Kammer ſich mit 
einer Stimme Majorität für die Bewilligung der be⸗ 
anſpruchten Summe entſchied. Bi, 

Da die beiden hannoverſchen Kammern in ihren 
Beſchlüſſen über die Gerichtsverfaſſung weſentlich aus⸗ 
einandergehen, trat eine Conferenz zuſammen, um dies⸗ 
falls eine Vereinbarung zu berathen. Dieſelbe blieb 
ohne Reſultat und es wurde deshalb eine verſtärkte 
Conferenz beſchloſſen. 

Der Vergolder Strömer aus Memel wurde 
vor einiger Zeit durch den Grafen Szapski auf Wor⸗ 
men in Rußland, für den er die Ausführung mehre— 
rer Arbeiten übernommen hatte, zunächſt unter Dro⸗ 
hungen zur Quittirung ſeiner Forderung aufgefordert, 
alsdann eingeſperrt und hierauf mit ſeinem Gehülfen 


dem ruſſiſchen Gerichte zu Schaulen unter der De⸗ 


nunciation, einen Diebſtahl an Juwelen verübt zu 
haben, übergeben. In Folge der thätigen Bemühun⸗ 
gen des preußiſchen Gränzkommiſſarius, Landraths 
v. Sanden, welcher ſich mit dem ruſſiſchen Gränz— 
kommiſſarius, General v. Koch, perſönlich nach Schau— 
len begeben hatte, iſt derſelbe jetzt ſeiner Haft ent⸗ 
laſſen worden und nach Memel zurückgekehrt. Die 
weiteren Schritte wegen des Verfahrens des Grafen 
Szapski gegen Strömer, deſſen Unſchuld ſich klar 
herausgeſtellt hat, werden ſowohl von den betreffenden 
Behörden, als auch von Strömer ſelbſt gethan werden. 


Frankreich. 

Paris, 8. Dec. Heute fand in den Zuilerieen 
Miniſterrath unter dem Vorſitze des Kaiſers ſtatt. — 
Durch miniſterielle Verfügung iſt der kaiſerliche Unter: 
richtsrath zum 10. Januar einberufen worden. Seine 
Berathungen werden 14 Tage dauern. Der „Moni⸗ 
teur“ berichtet erſt heute über die am 1. Dezember 
erfolgte Conſtituirung des päpſtlichen Nuntius, Migr. 
Sacconi. — Im Lager von Chalons überwintern in 
dieſem Jahre zwei Bataillone Fuß-Jäger mit einer 
Genie⸗Compagnie, drei oder vier Ouvriers-Compagnien 
und 200 Trainpferde. Die Arbeiten werden thätigſt 
gefördert. — Der „Moniteur“ meldet den zu Bezirs 
erfolgten Tod des Artillerie-Generals Raindre. Ge⸗ 
neral Raindre wurde zu La Chapelle am 14. Dezbr. 
1779 geboren, lief als zwölfjähriger Knabe aus der 
Schule und wurde Freiwilliger. Als er 14 Jahre 
zählte war er bereits Fourier und zeichnete ſich in der 
Schlacht bei Hohenlinden ſo aus, daß er auf dem 
Schlachtfelde Officier wurde. Bei Kulm wurde er 
ſchwer verwundet. Der „Moniteur“ zählt 26 große 
Schlachten auf, an welchen dieſer. Offizier entſcheiden— 
den Antheil nahm. Er hatte im Ganzen 23 Feld— 
züge mitgemacht und 22 Wunden erhalten. — Der 
Präfect des Gard-Departements hat ein Rundſchreiben 
an feine Beamten und die Maires der Ortſchaften er 
laſſen, in welchem es unter Anderem heißt, „daß ge⸗ 
mäß den Anſichten des Miniſters, in allen Departe⸗ 
ments, wo ein ſchwacher Theil der Bevölkerung der 
reformirten Kirche angehört, die proteſtantiſchen Bibeln 
zu den Schriften gezahlt werden müſſen, welche der 
Glaubenslehre der Mehrzahl zuwider ſind und folglich 
eine gewiſſe Aufregung verurſachen können! Demge⸗ 


hervorbrachte, 
konnte man glauben, Montalembert werde die Lacher 
nicht auf ſeiner Seite haben. Gegenwärtig giebt es 
keine Lacher mehr, weder auf der einen, noch auf der 


wiſſensfrage hinuter gedrungen. 


iſt gänzlich verwiſcht. Am erſten Tage 


andern Seite. Die Rechtsfrage iſt aus den gebildeten 
Kreiſen tief ins Volksbewußtſein als nationale Ge: 
Momtalembert ver⸗ 
ſchwindet als Parteimann, um ſeinen Proceß für die 
ganze Nation zu gewinnen oder zu verlieren. So ſteht 
heute die Sache. Ueberſehen Sie nicht die Erſcheinung, 
daß bis zum erſtinſtanzlichen Urtheil die Provinzials 
blätter faſt vollſtändig ſchwiegen. Die mit der Sache 
ſympathiſiren ſchweigen noch, aber die andern haben 
es aus dem Moniteur gelernt, Sarkasmen auf den 
Grafen abzuſchießen. Dieſe Taktik iſt bereits ein Be⸗ 
dürfniß geworden. Die Miniſter haben vorausgeſehen, 


was da kommen mußte und kommen wird. Alle ſpra⸗ 


chen gegen die juriſtiſche Möglichkeit eines Gnadenactes 
in Bezug auf ein noch nicht rechtskräftiges Urtheil; 
alle ſprachen gegen einen Eingriff in die Magiſtratur 
und die Procedur. Als ſie fort waren, blieb einer 
zurück. Er machte ſich anheiſchig, die Sache zu arran⸗ 
giren. Auf ein Blatt Papier ſchrieb er die Moniteur⸗ 
note, und dieſelbe wurde in einem unbewachten Au— 
genblick leicht und heiter zur Druckerei befördert. Die 
Legitimiſten aller Nüancen ſchaaren ſich um Monta⸗ 
lemdert, welcher eine Poſition einnimmt, als hätte er 
zuerſt die Fahne der Oppoſition auf dem Boden des 
Geſetzes und der Verfaſſung wieder aufgerafft. Wäh⸗ 
rend dieſes Winters wird das Faubourg St. Germain, 
und was dazu gehört, durch die Zurückgezogenheit oder 
die Abweſenheit ſeiner Notabeln glänzen. Die ſolide 
Finance, welche man aufgefordert hatte, die Hauſſe 
zu machen, und der man dann die verderblichen Kriegs⸗ 
gerüchte an den Kopf warf, iſt auch nicht beſter Laune, 
ſo daß es wohl wieder amtlicher Aufforderungen zum 
Luxus bedürfen wird, um die Saiſon zu beleben und 
von den großen Gehalten etwas unter's Publicum zu 
bringen. f 
Spanien. 

Der Marſchall O'Donnell hat nach Berichten aus 
Madrid vom 8. d. in den Cortes erklärt, die Regie⸗ 
rung ſei entſchloſſen, das conſtitutionelle Syſtem auf⸗ 
recht zu erhalten. f 

Das in der Sitzung des ſpaniſchen Senats 
vom 3. d. M. von dem General Sanz (wie erwähnt) 
beantragte Tadels-Votum des Cabinets bezieht ſich auf 
die von dem Miniſterium vor der geſetzlich beſtimmten 
Zeit vorgenommene Rectification der Wahlliſten. Die 
Entſcheidung des Senats über dieſen Antrag war am 
5. d. M. noch nicht erfolgt. Eine von dieſem Tage 
datirte Depeſche meldet, daß die Adreß-Commiſſion 
des Senats ſich über einen der Thronrede des Senats 
entſprechenden Addreß-Entwurf geeinigt hatte. Der⸗ 
ſelben Depeſche zufolge veröffentlicht die amtliche Gaceta 


ein Circular an die Polizei-Beamten, in welchem den— 


ſelben jede Einmiſchung in politiſche Angelegenheiten 
auf das Strengſte unterſagt wird. 3 


Großbritannien. 
Herr Bright hat wieder eine Einladung zu ei⸗ 


von Rauſcher, welcher am Montag die Reiſe nach] Anſchuldigungen, von deren Ungrund der Verfaſſer 
Rom antritt, wird etwa 6 bis 8 Wochen dort verweis|fih habe Gewißheit verſchaffen können und ſollen, in⸗ 
len und erſt im Februar nach Wien zurückkehren. dem Wrede zu jener Zeit (1806) erweislich gar nicht 

e. Eminenz der Kardinal Scitopßky iſt am in Schleſien, ſondern krank in München geweſen ſei. 
5. d. M. von feiner Reife nach Rom nach mehr als] Deshalb ſei Arnds Verfahren ſtrafbar; er trage auf 


einmonatlicher Abweſenheit in Gran eingetroffen. 


eine entſprechende Gefängnißſtrafe und Unterdrückung 


Nachdem mit Allerhöchſter Entſchließung vom 8. der inkriminirten Schrift an. Der Gerichtshof ging 


mäß find dieſe Werke von der Colportage ausgefchlofs|nem in Glasgow abzuhaltenden Reform-Mee⸗ 
fen, ſelbſt wenn fie geſtempelt wären.“ — Der Bericht ting erhalten, die er halb und halb angenommen hat. 
des Miniſters Magne über die Finanzlage von Frank⸗ Gleichzeitig erklärt er, daß vor Zuſammentritt des Par: 
reich, welcher morgen oder übermorgen im „Moniteur” | laments keine weitere Einladungen er anzunehmen ge⸗ 
erſcheinen fol, wird als ſehr günſtig geſchildert. — denke, nachdem er ſchon für Mancheſter, Edinburg und 


Der Marquis von Martainville iſt ohne directe Leibes⸗ 


Rochdale verſagt ſei, und ſein Geſundheitszuſtand ihm 


October angeordnet worden, daß die neue öſterreichiſche auf dieſe Anträge ein und verkündete nach 1 ½ſtündi⸗ 
Mährung auf die durch das Reglement vom Jahre] ger Berathung das Urtheil, wodurch Arndt in contuma- 
1846 beſtimmten Conſulargebühren nach denfelben |ciam zu zweimonatlicher Gefängnißſtrafe, zu 50 Gul⸗ 
Grundſätzen angewendet werden ſoll, welche durch eine] den Geldbuße und zu den Koſten verurtheilt, auch die 
kaiſerliche Verordnung vom 8. Juli 1858 in Betreff] Unterdrückung der bezeichneten Schrift und die Bekannt⸗ 
anderer landesfürſtlichen Taxen vorgezeichnet worden machung des Urtheils durch die Amtsblätter des Kö⸗ 
find, iſt den k. k. Conſularämtern ein diesfällig ent⸗nigreichs verfügt wurde. : 

ſprechendes Normativ zugegangen, deſſen weſentlichſte In der Hanno verſchen zweiten Kammer gab der 
Beſtimmung darin beſteht, daß alle Gebührenſätze des | Schloßbau in Montbrillant, für den bekanntlich die 


Erben geſtorben. Er hinterläßt mehrere Millionen und keine übergroßen Anſtrengungen erlaube. 

hat teſtamentariſch jedem ſeiner 25 Vettern 200,000 Die Handelskammer von Mancheſter hat der 
Fr. vermacht. — Längs der Feſtungsmauern von Pas| Regierung eine Denkſchrift überreicht, die den atlan⸗ 
ris wird gegenwärtig ein elektriſcher Telegrah von 21 tiſchen Telegraphen zum Gegenſtand hat. Sie ſei, 
Drähten gelegt. General Monayes, der ehemalige] heißt es in dieſer Denkſchrift, principiell allerdings ge⸗ 
Präſident der Republik Venezuela, welcher beinaheſſgen jede Regierungs⸗Unterſtützung in kommerziellen 
Veranlaſſung zu einem Bruche zwiſchen Frankreich und Unternehmungen, aber hier handle es ſich um ein 
dieſer Republik geweſen wäre, iſt in Paris ange- wahrhaft nationales Beginnen, und nachdem die erſte 
kommen. Geſellſchaft ein ſo bedeutendes Kapital geopfert und 


Conſulartarifs vom 9. Juli 1846, welche in beſtimm⸗ Regierung 600.000 Thlr. beanſprucht, am 8. d. An⸗ 


ten Beträgen 


in Conventions⸗Münze ausgedrückt find, laß zu einer lebhaften Debatte. Der Generalſyndicus, 


in öſterrcichiſcher Währung nach dem bisherigen Aus: Schatzrath Oſtermeier, beantragte die Ueberweiſung der 


maße mit einem öpercentigen Zuſchlage zu bemeſſen 
ſind. Hiebei iſt jeder unzahlbare Bruchtheil auf die 


Vorlage an eine Commiſſion zum Zweck der ver⸗ 
faſſungsmäßigen Prüfung. Der Miniſter von Borries 


Der Moniteur bringt heute die amtliche Verkündi⸗ 
gung von der Blokade der Bai und des Fluſſes Tu⸗ 
ron, fo wie des Hafens Cham-Callav, an der Küſte 
von Cochinchina, die Admiral Rigault de Genouilly 
am 1. Sept. erklärt hat. 


die Möglichkeit des Werkes bewieſen habe, möge die 
Regierung zur Verſenkung eines neuen Kabels das 
Ihrige beitragen, indem fie die Zinſen eines neu auf- 
zubringenden Kapitals garantire oder einen Theil der 
Anlagekoſten über ſich nehme. Lord Derby hat da⸗ 


nächſt höhere zahlbare Größe zu erheben. widerſprach dieſem Antrag, da das Bedürfniß klar ſei, 
Da das neue Heeres⸗Ergänzungsgeſetz der Bevöl- und kein deutſches Fürſtenhaus mit Schlöſſern ſo ſchlecht 
kerung meiſt kurz vor oder ſelbſt erſt nach Verſtreichung verſehen ſei, als das hannoverſche. Hr. v. Bennigſen 


ſo wählt man den kürzeſten Weg, und nimmt an es 
bewege ſich nicht elliptiſch ſondern nur paraboliſch, daf dicht über dem Kometenſtern l 
es auf die äußerſte Genauigkeit vorläufig nicht ankommt.] des Geſtirns 2 Bogenminuten Breite, der Kern *) 
Nach einer Formel von Olbers, der drei verſchiedene] des Kometen oder der glänzende Punkt im Kopf und 
Beobachtungen voraus gehen müſſen, kann ein Aſtro⸗[an der andern Spitze des Schweifes nur 10 Bogen⸗ 
nom in einem Tage die Elemente einer Kometenbahn] ſecunden, der Schweif ſelbſt hatte eine Länge von 3⁵ 
finden, und fo geſchah es auch daß Donati, zwei Mo- Grad, und an feiner weiteſten Oeffnung eine Breite 
nate bevor fein Komet für das unbewehrte Auge ſicht⸗ von 8%. Damals ſtand der Komet von unſern Stern⸗ 
bar wurde, ihm feinen Wandel im Angeſicht der Men: warten 0,57 Längeneinheiten entfernt. Als Längenein⸗ 
ſchen vorſchreiben konnte. Durch eine ſolche Arbeit er- heit oder als Elle dient aber den Aſtronomen bekanntlich 
fährt man dreierlei; 1) die Neigung der Ebene der] der mittlere Abſtand der Sonne von der Sonne, welcher 
Kometenbahn zur Ebene der Erdbahn (Ekliptik) ſo] 20,682,000 geogr. Meilen beträgt. Der Komet iſt 
wie die Lage der Schneidungspunkte der Bahn auf] uns daher auf 11-12 Mill. Meilen nahe gekommen. 
der Ekliptik; 2) die Geſtalt und die Achſenſtellung der[ Würde nun an der Stelle des Kometen ein Körper 
Kegellinie auf dieſer Ebene; die Zeitumſtände des Kos geweſen fein von gleicher Größe wie unſere Erde, ſo 
metenlaufed oder das Datum des Durchgangs durch] würde er in unſeren Fernröhren einen Durchmeſſer von 
das Perihel (größte Sonnennähe), wo das Geſtirn den] 30 Bogenſecunden gezeigt haben. Der Kern des Do⸗ 
Gipfel der Kegellinie erreicht, ſo wie die Art ſeiner] natiſchen Kometen hatte alſo einen dreimal kleineren 
Bewegung, ob ſie recht⸗ oder rückläufig ſei, oder mit] Durchmeſſer als die Erde oder 7— 700 Meilen, wäh: 
andern Worten, ob ſein Lauf dieſelbe oder die entge⸗ rend unſer Mond 454, der Mercur 671 geogr. Mei⸗ 
gengeſetzte Richtung wie die Erde nimmt. (Jene Elemente| len im Durchmeſſer zählt. Der Schweif dagegen maß 
des donatiſchen Kometen find folgende: 1) Neigung] 8 Mill. geogr. Meilen in der Länge und 1½ Mill. 
gegen Ekliptik 63° 3, 48", Longit. des aufſteigenden] Meilen im Durchmeſſer an der größten Oeffnung. Der 
Knotens 1650 24° 21”. 2) Longit, des Perihels 36%) 

24° 23%, Abſtand des Perihels (Focaldiſtanz) 0,575,902 
(d. h. Erdabſtände von der Sonne. 3) Bewegung: 
Retrogard, Zeit des Perihels „Sept. 29. 6b 
Im. 23. 4. m. Zeit von Paris.) 


) Der Kern des Donatiſchen Kometen war für unbewaffnete Au⸗ 
gen nicht ſichtbar, denn in Fernröhren von 150 facher Am⸗ 
ichen d — er kaum größer als das Oehr einer eng⸗ 


ck. 
einen der reichſten Privatlers galt. Der k. k. öſterreichiſche Ober» deſſen wurden Schritte gethan, um den Urheber des Betruges 


Der „A. A. 3.“ wird aus Paris geſchrieben: Es] rauf geantwortet, daß die Sache in Erwägung gezo⸗ 
wird für die Zeitgeſchichte wichtig, das Verhalten der] gen werden ſolle. [ 
öffentlichen Meinung während jeder Phaſe des Mon- Ein Ungenannter tritt heute in der „Times“ mit 


Im 5. October, an jenem Abend wo der Arctur Rauminhalt von Kopf und Schweif betrug an jenem] lieutenant Reinhard ift bereits im Beige aller erforderlichen 
ſtand, hatte der Kopf Tage das Tauſendfache vom Volumen der Sonne! 


Dokumente um ſein Erbrecht legal zu erweiſen. i 

Zwecke hat er bereits beim hohen —— 
t 3 dreimonatlichen Urlaub erwirkt und wird in der kürzeſten Zeit 
doppeltem Durchmeſſer, wie der Donatiſche, und einen] feine Reiſe nach London antreten. Nach Londoner Nachrichten 
Schweif von 36 Mill. Meilen Länge, während der Kos] haben ſich de hi sen Manche und Viele wegen der 
met von 1811 zwar einen ſehr dicken Kopf von 270,000 Nr ur nach dect allein, außer dem gedachten 


F b z Ober bat nur noch ein einziger Reinhard aus Ungarn 
eee aber einen vergleichsweiſe kurzen] rechtsgillige Ansprüche zu erheben vermocht, und dieſer — 


Erbsprätendent iſt ein bis nun für verſchollen 
= See he für verſch gehaltener Bruder 
5 tederholt iſt in öffentlichen Blättern der zahlr 
> A a Me. h u an den ner 
€ ardiſch⸗venetianiſchen Königrei ü 
Vermiſchtes. a und der enetgifen Dabregein, — H— des 1 7 
Ueber den wahren Stand der Millionen -Erbſchaft Sinanzminifieriums von der k. k. oberſten Polizeibehörde zur Ent⸗ 
iſt der „Mor.“ ermächtigt, folgende verläßliche Angabe zu mar deckung und Beſeitigung dieſer Unterſchleife ergriffen worden ſind. 
chen: Der Nachlaß des zu London verſtorbenen Walter Nein In Folge dieſer Bemühungen iſt beim Tribunale erſter Inſtanz 
hard beträgt circa 22 Millionen. Walter Reinhardt hatte näm« | In Como, welchem die Fuͤhrung aller betreffenden Unterfuchun⸗ 
lich in Indien bei verſchiedenen Fürſten als General gedient, | gen übertragen wurde, ein Monſtreproceß entſtanden, welcher in 
hatte eine indiſche Fürſtin geheirathet und ſowohl ſelbſt als durch] den Annalen der Gerichtepflege wenige feines Gleichen haben 
ſie große Reichthümer erworben. Nach ſeinem Tode wurde durch] dürfte, Derſelbe umfaßt 610 einzelne Fälle, welche vom Jahre 
den Verkauf ausgedehnter Ländereien und anderer Mertbe die] 1849 bis in's 1858 reichen, und 507 Beſchuldigte, von denen 
enorme Summe er öſt. Als Erbsprätendent in erſter Linie er⸗J 85 in Verhaft ſich befinden; die Acten find bereits zu 63 Fas⸗ 
ſcheint der k. k. öſterreichiſche Oberlieutenant Reinhard, nachdem | citein mit 9010 einzelnen Stücken angewachſen. Bemerkenswerth 
ſein Großvater und der Großvater des Walter Reinhard „Brit. iſt, daß von den durch das Gerücht fo ſehr verdächtigten Finanz⸗ 
der, ſomit deren beide Vater „Geſchwiſterkinder“ ſind. Sowohl] Beamten kein einziger unter den Beſchuldigten ſich befindet und 
der Vater des Walter Reinhard als auch jener des k. k. Ober-] gegen keinen eine gravirende Ausſage vor N iſt. 
lieutenant ſtammen aus Trier. Um zur Zeit der franzöſiſchen ** Ueber die in New Dorf entdeckte Fälſchung von öſter⸗ 
Invaſion der Einreihung bei den Blauröcken zu entgehen, ging reich iſchen Banknoten wird jetzt Näheres bekannt. Im 
der Vater des Walter Reinhard nach Oſtindien, der Vater des] September kaufte der dortige Bankier G. Speyer einen Pollen 
Oberlieutenant wählte Oeſterreich. Lezterer nahm ſonach dei] öſterr. Hundertguldennoten im Betrage von etwa 1500 Dollars 
„Roßbach⸗Infanterie“ Dienſte und ſtarb als Unteroffizier. im J.] von einem Fremden. Die Noten wurden nach Guropä einge, 
1829. Walter Reinhardt lebte zuletzt in London, wo er für] ſchickt, kamen aber als unechte nach New⸗Pork zurn Folge 


Der Komet von 1843 hatte übrigens einen Kern von 


(Schluß folgt.) 


dem Vorſchlage auf, eine Compagnie zur Erwerbung 
des von Lord Derby zurückgewieſenen Sarawak zu 
den. „Die oſtindiſche und die Hudſon-Bai⸗Com⸗ 
Pagnie — ſchreibt er — fingen auch als kleine Kauf⸗ 
manns⸗Vereine an und erwarben ausgedehnte Be⸗ 
ſitzungen. Sie wurden von der Krone mit Freibriefen 
ausgeſtattet. Weshalb ſollten die Kaufleute von 
London, Mascheſter, Liverpool und Glasgow, denen 
der Beſitz Sarawaks für England wünſchenswerth 
erſcheint, daſſelbe nicht auf eigene Hand, als die „Bor⸗ 
neo⸗Compagnie mit beſchränkter Verpflichtung“ (d. h. 
jeder haftet nur mit ſeinem Actien-Betrage) in Miethe 
nehmen? Es ſteht ihnen dieß vollkommen frei, und 
es könnte im indiſchen Archipel daraus ein eben ſo 
großes Reich, als wäre es von der Krone gechartert, 
hervorgehen.“ — Aus Kanada kommt die traurige 
Nachricht — einſtweilen indeß noch unverbürgt — 
daß 3 junge Engländer, Söhne des Herzogs von Des 
vonſhire, des Marquis von Weſtminiſter und des 
Grafen Shaftesbury, auf ihrer Reiſe durch die kana⸗ 
diſchen Wildniſſe von Indianern angegriffen und „mit 
ſammt dem größten Theile ihrer Führer und ihres 
Gefolges ermordet worden ſeien. 


i Italien. 

Man meldet aus Genua vom 9. d. M.: Heute 
Morgens warf hier die amerikaniſche Schraubenfregatte 
„Rabas“ die Anker. Sie hat 40 Kanonen und 570 
Mann. Der „Nizzardo“ berichtet, es ſei am 6. d. 
> Großfürſt 2 am un Pu Falten 

ampffregatte „Retizan“ mit der Großfürftin Aleran- | 
dra 25 Mine Sohne Nikolaus in Willafranca ein- ſchehen. Der Statthalter von Serajevo, Kiani Paſcha, 
getroffen, von wo ein Ausflug erfolgte, um die Groß- hat mit der Publitirung des Fermans, welcher die 
fürſtin Katharina von Leuchtenberg zu beſuchen. Suspendirung der Tretina angeordnet, aus dem Grunde 

Auf die Entdeckung des Mörders des am 30. No⸗] gezögert, weil —— Diſtricte, wo die meiſten 
vember in Caſtiglione erſchoſſenen Doctors Guidottiſ Anftände wegen inhebung der Tretina beſtanden, das 
(eine That, die außerordentliches Aufſeben um ſo mehr Uebereinkommen getroffen wurde, wonach die Tretina 
erregen mußte, als deren Motive zur Zeit noch nicht] des vorigen Jahres in drei folgenden Jahren raten⸗ 
aufgeklärt ſind), iſt von der herzoglich modeneſiſchen weiſe erlegt werden muß. 
Regierung ein Preis von 5000 Fres. geſetzt worden. fen, 

Man ſchreibt aus Neapel vom 2. d. M.: Lord Die in London am 11. 
Stratford de Redclife wird hier einen Tänger|landpoft brachte keine Neui 
dauernden Aufenthalt nehmen; er hat bereits den Mit-] Oſtindien. Aus Hongkong ſind die Nachrichten 
gliedern der kgl. Familie feine Aufwartung gemacht. vom 29. October datirt. Lord Elgin wurde dafelbft 
Die neue Organiſation der kgl. Marine iſt durch die erwartet. Canton war vollkommen ruhig, ſicher und 
Einführung der Seeconſcription vervollſtändigt worden;] die Geſchäfte gingen ſchwunghaft. Aus Aden wird 
ſeit dem Jahre 1822 waren hier die Minifterien des gemeldet, daß Commodore Edgell von Galb nach 
Kriegs und der Marine vereinigt; im Anfange des Djeddah rg ſollte. — Nachträglich wird aus 
laufenden Jahres wurde die Scheidung derſelben vor⸗Calcutta von . Novbr. gemeldet: Elyde attakirte 
genommen. Ueberhaupt hat die Maxine hier allmälige] das Fort Amathée. Der Rajah unterwarf ſich, das 
aber wichtige Fortſchritte gemacht. Die Errichtung] Fort wurde genommen. Gewarree und Huſſingabad 
eines Admiralitätsrathes, dem der Graf von Aquila, wurden beſetzt. Tantia floh weſtwärts. Lord Elgins 
der Bruder Sr. MI. des Königs präſidirt, der Bau Unterhandlungen ſind befriedigend ausgefallen. Einem 
neuer Fahrzeuge z. B. der Fregatte „Taſſo“, der] Gerüchte zufolge wäre Japans Kaiſer geſtorben. 
Corvette „S. Maria“, zweier Aviſodampfer, einer Die Proclamation Lord Clyde's vor Eröff⸗ 
ſchwimmenden Batterie, zweier Bombarden u. dgl., nung des Feldzuges in Audh lautet: „29. October. 
endlich die großartigen Arbeiten, welche in dem ſchönen[ Der Commandeur en chef thut dem Volke von Audh 
Hafen von Caſtellamare vorgenommen werden, find} hiermit zu wiſſen, daß er auf Befehl des ſehr ehren⸗ 
durchgehends Werke der letzten Zeit. Rüſtig wird] werthen General-Louverneurs kommt, um die Beob⸗ 
daran gearbeitet, fie glücklich zu Ende zu führen und achtung der Geſetze zu erzwingen. Damit er dies ohne 


Donau⸗Fürſtenthümern herrſchende Kriſis war. Wie 
aus Perſien berichtet wird, war der franzöſiſchen Mili- 
tär⸗Miſſion allerwärts ein trefflicher Empfang zu Theil 
geworden. 

Laut Berichten vom Libanon, die bis zum 25. 
November reichen, war die Zwietracht trotz des Todes 
des Häuptlings der Juſairis und trotz der Unterwer⸗ 
fung der aufrühriſchen Volksſtämme im Zunehmen be⸗ 
griffen, und man ſehnte ſich allgemein nach einem Ein⸗ 
ſchreiten von Seiten der europäiſchen Mächte. In 
einem nahe bei Damascus Statt gehabten Gefechte 
war von arabiſchen Nomaden ein furchtbares Blutbad 
angerichtet worden. Die Beſiegten und Niedergemetzel⸗ 
ten waren Mutualis.“ 

Aus Bosnien wird der „Agr. Ztg.“ unterm 29. 
Nov. geſchrieben: Der General = Gouverneur Kiani 
Paſcha hat angeordnet, daß bei 40 von den in der 
Affaire bei Poſavina gravirten Raja's nach Konſtan⸗ 
tinopel abgeſchickt werden ſollen, um dort abgeurtheilt 
zu werden — dieſelben werden demnächſt dahin abge- 
hen. Die in Wien geweſenen bosniſchen Depu— 
tirten, welche bisher in Sarajevo ſtreng bewacht wur: 
den, ſind jetzt auf Verwendung der fremden Conſuln 
in ihre Heimath entlaffen worden. Der Mudir von 
Brebir, gegen welchen mehrere Beſchwerden vorgekom— 
men find, iſt von feinem Poſten enthoben und bei die- 
ſer Gelegenheit verfügt worden, daß die Poſten der 
Mudire längs der öſterreichiſchen Grenze durch Beamte, 
die hiezu fähig befunden werden, beſetzt werden — es 
find auch bereits mehrere Verwechslungen diesfalls ge 


ſiasmus und Dankgefühl, ſondern mit allgemeiner Un: 
zufriedenheit oder Enttäuſchung aufgenommen worden. 
Allgemein hat ſich die Anſicht ausgeſprochen, das ſei 
nur eine Fortſetzung der alten Compagnieregierung. 
Wenn übrigens die Proclamation den Führern des 
Aufſtandes nichts als Schonung des Lebens verſpreche, 
ſo dürſten ſich nur wenige zur Unterwerfung bewogen 
fühlen. a 

Ueber die Mordſcenen in Cawnpur berichtet Herr 
W. Ruſſell, der Spezial ⸗Correſpondet der „Times,“ 
jetzt nachträglich noch Folgendes: „Der von Mrs. Mur⸗ 
ray veröffentlichte Bericht über dieſe Schreckensgeſchichte 
iſt erwieſener Maßen Dichtung und Wahrheit, aber 
ſeitdem iſt ein anderer Augenzeuge aufgetreten: ein 
Chriſt von Halkate, Namens Fitchett, der in Cawnpur 
als Mitglied eines Regiments ⸗Muſikchors diente und 
nur dadurch dem Blutbade Nena Sahib's entronnen 
war, daß er ſein Chriſtenthum abſchwor. Dieſer Mann 
war ſeitdem gezwungen beim Nena geblieben, bis es 
ihm endlich gelang, zu entkommen, wo er dann der 
Polizei Bericht abſtattete. Dieſer bekräftigt die aller⸗ 
erſte Verſion, daß nämlich Nena Sahib ſelbſt die Er⸗ 
mordung der Frauen anbefohlen habe, aber er enthält 
auch unter Anderem folgende bisher nicht bekannte De⸗ 
tails: Zugleich mit den engliſchen Frauen waren auch 
vier Männer eingeſperrt worden. Drei davon weiß 
Fitchett zu nennen: Herr Thornhill, Steuereinnehmer 
von Futtigur; Oberſt Smith und Brigadier Goldie 
(dieſe drei waren in der That ſpurlos verſchwunden). 
Sie waren zu einer Beſprechung mit Brigadier Jee⸗ 
kier, einem Offizier der Meuterer, eingeladen, aber auf 
dem Wege zu ihm, auf offener Straße überfallen und 
niedergemacht worden. Mittlerweile hatte Nena den 
Befehl zur Ermordung der hilfloſen Frauen ertheilt. 
Aber bei der Ausführung zeigten ſich einige Schwierig⸗ 
keiten. Es weigerten ſich nämlich die Infanteriſten 
ſowohl wie die Cavalleriſten, die That zu vollbringen. 
Endlich zwang man einige Soldaten vom 5. Einge⸗ 
bornen⸗Regiment, in das Haus zu gehen, um auf den 
zuſammengedrängten wehrlofen Haufen zu feuern. Aber 
auch dann noch widerſtrebte ihnen die Metzelei und. fie 
ſchoſſen ihre Gewehre in die Luft ab. Darauf hin 
wurden zwei gemeine Fleiſcherknechte aus der Stadt 
geholt; man gab ihnen Hacken und befahl ihnen die 
Eingeſchloſſenen nach einanander zu tödten. So ge⸗ 
ſchah es, während der Ausgang von den Reitern ge⸗ 
hütet wurde. Aber es war eine lange Arbeit. Er war 
5½ Nachmittags, als die Fleiſcherknechte hineingeſchickt 
wurden und erſt um 10 Uhr Nachts kamen ſie wieder 
heraus und meldeten, daß die Arbeit beendet ſei. Nena 
Sahib hielt ſich dieſe Zeit über in einem nahegelegenen 
Hotel auf und als er hörte, daß Alles todt ſei ließ er 
die Zugänge die Nacht über ſchließen und bewachen. 
Er ſelbſt aber gab ſeinen Freunden einen Schmaus 
und Ball zum Beſten. Am folgenden Morgen wur⸗ 
den die Leichen der Gemordeten theils in einen Brun⸗ 
nen des Schlächterhauſes, theils in den Ganges ge⸗ 
worfen. Fitchett flüchtete am 16. nach Futtigur und 
hier begnete ihm etwas ſehr Merkwürdiges. In Futti⸗ 


d. eingetroffene Ueber⸗ 
gkeiten von Belang aus 


dadurch die neapolitanifhe Marine, die ſich ſtets in] Beſchädigung an Leben und Beſitzthum zu thun im ur nämlich will er Miß eeler (die 
i uftande befand, noch mehr zu heben.] Stande ſei, muß jeder Widerſtand von Selen erals r man eine Ju erzählt hatte) fi 
einem achtbaren Zuf n — Volkes aufhören. Im Lager und auf dem Warſche a gef aben. Sie reifte in Ge⸗ 


Rußland. 


Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus St. Petersburg 
geſchrieben: „Der Metropolit der Tſchernagora und 
Berda, Niegutſch, der hierher gekommen iſt, um die 
Weihen durch den Synod zu empfangen, hat hier, wie 
zu erwarten war, einen glänzenden Empfang von Sei⸗ 
ten der Geiſtlichkeit, der Bevölkerung, namentlich der 
kaiſerlichen Familie gehabt; er iſt dem Kaiſer, den 
Kaiſerinen und den Großfürſten vorgeſtellt worden. 
Indeſſen hat ſich der Empfang nicht blos auf Höf⸗ 
lichkeiten erſtreckt, ſondern neben einer ſehr bedeuten⸗ 
den Unterſtützung von Seiten des Kaiſers iſt dem Me⸗ 
tropoliten auch die Sammlung von Beiträgen geſtattet 
worden, weshalb er auch die Rückreiſe über Moskau 
und Kiew machen wird. Das geſammelte Kapital 
ſoll übrigens in Rußland bleiben und ſollen nur die 
Zinſen nach Montenegro gehen, das dadurch allerdings 
deſſer mit Rußland verbunden bleibt als durch eine 
einmalige Schenkung.“ 

Türkei. N 

Aus Konſtantinopel find in Marſeille Nach⸗ 
richten vom 1. d. M. eingelaufen. Die Vertreter der 
verſchiedenen Mächte hatten zwei Tage hinter einander 
Berathungen gehalten, deren Gegenſtand die in den 


zu ermitteln und die Nachforſchungen der Polizei ergaben, daß 
auch bei andern Geſchaftsleuten für mehre tauſend Dollars ſolche 
gefälſchte Noten angebracht worden waren. Zunächſt wurde ein 
Ungar, Namens Johann Kengi als verdächtig verhaftet, des 
gleichen ein Schweizer Cigarrenfabrikant Johann Stuxzenegger. 
Beide hatten an verſchiedenen Orten falſche öſterr. Banknoten 
verkauft oder zum Verkauf angeboten; auf die Frage, woher ſie 
dieſelben hätten, nannten ſie einen gewiſſen Heinrich Rohner. 
Dieſer wurde nun ebenfalls feſtgenommen. Er will die Noten 
von einem deutſchen Landsmann, Namens Gilbert Neſchmuſſer 
den er zufällig auf der Gaſſe begegnete, erhalten haben; aber 
von pie Neſchmuſſer iſt keine Spur zu finden und die Polizei 
hält Rohner's Angaben für erlogen. Zu weiteren Ergebniſſen 
haben die Einvernehmungen der Verhafteten bisher nicht geführt. 
— Was die in der Schweiz verhafteten Verbreiter falſcher öſterr. 
Banknoten betrifft, fo find neveſtens wieder zwei Einwohner von 
Rorſchach als verdächtig feſtgenommen und nach St. Gallen 
eingeliefert worden. 

** Kür die durch Brand verunglückten Bewohner von Frans 
tenſtein und Zadel in Preußiſch⸗Schleſien find neuerdings 
wieder Beträge aus der Woſwodſchaft Serbien und dem Teme⸗ 
ſer Banate, aus Ungarn Böhmen, Mähren Oeſterreich ob 
unter der Enns, Sleiermark, Salzburg, Trieſt, Kroatien und 
Slavonien, in der Geſammtſumme von 765 fl. 23 kr. CM. und 
11 fl. 81 Er. öſterr. W. eingegangen und ihrer Beſtimmung zu 
geführt worden. 5 

Fürſt Adam Czartorvski, der feit mehreren Wochen in 
Goluchowo, auf dem Gute feines Schwiegerſohnes, des Grafen 
Johann Dziatytski ält, wird, wie die „Posener Zeitung“ 
meldet, ſchon in agen in Begleitung feiner Tod): 
ter nach Paris zurückreiſen. . ei 5 

4 — Dieſer Tage entdeckte die Stuttgarter Polizei ein recht in⸗ 
tereſſantes Diebsaſyl. Dasſelbe beſtand aus einem verſchließba⸗ 
ren Kellerraum, der mit geſtohlenen Gegenfländen in ein recht 
nettes Boudoir umgewandelt war. Ein prächtiger Spiegel, ein 


ſellſchaft eines Sipoyreiters, der fie aus Cawnpur mit⸗ 
geführt hatte, und er ſelbſt (Fitchett) mußte mehrere 
Male in einer Stube, in welcher Miß Wheeler anwe⸗ 
ſend war, engliche Zeitungen, die aus Calkutta ange⸗ 
kommen waren, vorleſen und überſetzen, wobei er 
bemerkte, daß die Berichte vom chineſiſchen Kriege 


wird die ſtrengſte Mannszucht gehandhabt werden. 
Wo kein Widerſtand ſich kund gibt, werden Häuſer 
und Felder verſchont bleiben, keine Plünderung in 
Städten und Dörfern geſtattet werden. Wo ſich jedoch 
Widerſtand zeigt, ja wo nur ein einziger Schuß gegen 
die Truppen abgefeuert wird, müſſen die Bewohner 
auf das Schickſal, welches ſie ſich ſelbſt bereitet haben, 
gefaßt ſein, ihre Häuſer werden niedergebrannt und 
ihre Dörfer geplündert werden. Es ergeht dieſe Pro: 
clamation an alle Claſſen der Bevölkerung, vom Ta⸗ 
lukdar bis zum ärmſten der Ryots. Der Commandeur 
en chef fordert alle Gutgeſinnten auf, in ihren Städ⸗ 
ten und Dörfern zu bleiben, wo ſie ſeines Schutzes 
gegen jede Gewalt ſicher fein können. (gez.) Clyde.“ 
Auf die Eingebornen ſcheint die Proclamation 
der Königin nicht den erwarteten Eindruck gemacht 
zu haben. Gin eingeborner Journaliſt in einem hin⸗ 
duſtaniſchen Blatte ſagt, alle Bekenntniſſe und Zuge⸗ 
ſtändniſſe, welche dieſe Proclamation mache, ſeien auch 
von der oſtindiſche Compagnie und deren Beamten 
usgeſprochen worden, ſeien aber ſtets auf 


ſchon öfter a 
dem Papiere geblieben oder unter allerlei Vorwänden 


ten. Das Mädchen — ſo erzählt Fitchett weiter — 
ritt auf einem engliſchen Sattel dicht hinter ihrem 
Reitersmann, als die Truppe abmarſchirte, oder beſſer 
geſagt, als ſie beim Anmarſch der Engländer nach 
Kalpi floh. Wenn dies Alles wahr iſt, ſo wäre es 
möglich, daß das unglückliche Mädchen heute noch lebt 
und gezwungen iſt, mit einem der zerſtreuten Heerhau⸗ 
fen umherzuziehen. Wahrſcheinlich iſt es aber nicht.“ 
merika. 

In New⸗Pork iſt, wie die bis zum 24. d. rei⸗ 
chenden Nachrichten melden, ein Maſſen⸗Meeting von 
Juden abgehalten worden, um dem Unwillen über das 
Verhalten des päpſtlichen Stuhles in der Mortara⸗ 
Angelegenheit Ausdruck zu geben. i 
5 In Utah iſt ein Streit über die Wahl des Re⸗ 
beſeitigt worden. Auch ein Correſpondent der „Daily gierungsſitzes entſtanden, welcher von dem Gouverneur 
News“ berichtet, die Proclamation ſei nicht mit Enthu⸗ Cumming durch die Entſcheidung beendigt wurde, daß 


elegantes Sopha ein polirter Tiſch und Stühle bildeten das gelegte Appellation beſtät 
Ameublement. Ein Bfeifenbrett mit einem „Pfeifenſyſtem“ zierte krſtinſtanzliche ee 
die Wand, auf dem Tische ſtand eine Aſtrallampe, nur fehlte das 
Oehl. ſtatt deſſen eine Kerze auf der Lampe ſtack. Schlafrock und 
Hausschuhe fehlten nicht und damit die Füße nicht auf dem kale 
den Boden ſchaden nahmen, war ein Teppich ausgebreitet. Auch 
ein Ofen war da, und die Pfähle der nahen Weinberge lieferten 
das Holz. Kurz die Höhle war eine 


recht comfortable Jungge⸗ 
ſellenwohnung. Wer dieſelbe bewohnte, iſt bis je 


1 st noch unbekannt 
W 1 

Laut Privatnachrichten iſt das Hamburger Schiff „Bo⸗ 
ruſſia, die unmichbac, Nachfolgerin der „Auſtria,“ bei ihrer 
Ueberfahrt na New Pork nur mit großer Mühe vor Unglück 
bewahrt worden. Das Schiff wurde am 25. October an den Ban⸗ 
ken von Neufoundland von einem der heftigſten Stürme überfal⸗ 
len und mit einer Schnelligkeit von 14 Meilen auf die Stunde 
nordwärts getrieben. Alle Segel, 8 an der Zahl, wurden mit ei⸗ 
nem Mal in Fetzen geriffen, das Schiff mußte mitten im Sturm 
gewendet und vor den Wind gebracht werden. Das Geſchick des 
Schiffes hing an einem dünnen Faden, der kleinſte Unfall an 
Maſchine oder Ruder, das kleinſte Verſehen des Commandiren⸗ 
den hätte Allen den Untergang gebracht; Offiziere, Maſchiniſten 
und Mannſchoſten hatten 48 Stunden, ſo lange der Sturm währte, 
ungusgeſeßt gearbeitet; ihrer ausgezeichneten Haltung verdanken 
Schiff und Paſſagiere ihre Rettung. Am 28. October ging die 
„Boruſſia“ im Hafen von New⸗Mork vor Anker. f 

Endlich 5 „tg.“ aus Stock 
a iſt, wie man der „Nat. Ztg.“ au ockholm 
ſchreibt, der ſeg dalöſe Prozeß zwiſchen Olle. Frederike Mendel ⸗ 

edacteur des „dritten Fäderneslandet“, E. Lin⸗ 

1 Gerede von ſich machte, mit dem zweiten und 
dem eigentlichen Preßprozeſſe, geſchloſſen. Das 
Ratbbausgericht hatte nämlich in erfter Inſtanz Lindabl für ehr. 


n 
los erklärt und ; 0 Anga bel Waſßer u 
Brod und zur Malice Abbitte Gefäng 0 fs 


Abbitte an Dlle. Mendelſon verur⸗ 
theilt. Auf die von Eindahl deshalb beim Svea⸗Hofgerichte ein⸗ 


igte dieſes als zweite Inſtanz pure die 
h Cindapl hat ſich nun dabei beruhigt, 
auf die Appellation an den oberſten Juſtizhof verzichtet und am 
23. November feine Waſſer- und Brodſtrafe anzutreten begonnen. 

Die Schrift Montalemberts, um deren Willen er 
verurtheilt wurde, iſt in Paris unter dem verkehrten Titel: „Eanb'!l 
Rus Tabed Nu, par Ed. Trebmelatnom“ (Un debat sur P'lude, 
par de Montalembert) ausgegeben worden. Che die Polizei den 
Betrug merkte, war die Schritt bereits in Maſſen abgeſetzt. 

Ein in Vincennes garniſonirendes Linien-⸗Infanterie⸗ 
Regiment hat 40,000 Fres. Actien zum Suezcanal gezeichnet. 
Vom Oberften bis auf die Trommelſchläger herab war ſämmt⸗ 
liche Mannſchaft bei den Zeichnungen vertreten. 

»Die Bevölkerung Neapels erwartet, daß der Veſuy in 
nächſter Zeit einen ganz außerordentlichen Anblick bieten wird. 
Der Kegel und auch die Seiten des Bu cans zerklüften und ſpal⸗ 
ten ſich an vielen Stellen und kleine Nebenkrater werfen an ver⸗ 
ſchiedenen Puncten fortwährend glühende Lava aue. Man ber 
fürchtet, daß der große, aus aufgehäuften vulcaniſchen Stoffen 
gebildete Kegel plötzlich einſtürzen werde, was zu einer furchtba⸗ 
ren Kataſtrophe für die am Abhange des Berges gebauten Ort⸗ 
ſchaften Reſina und Portiel führen konne. 
Nach dem vom päypſtlichen Generalvicariat veröffentlichten 
amtlichen Ausweiſe wohnen gegenwärtig in den 54 Pfarreien der 
Stadt Rom 180.359 Einwohner, darunter 34 Biſchöfe, 1331 
Prieſter, 2404 Mönche und Ordensgeiſtliche, 854 Seminariſten 
und Collegialen und 1872 Nonnen. 
ten, Ungläubige und Juden“ enthält 854 Perſonen. ußerdem 
wohnen aber im Ghetto noch an 5000 Juden, welche aber in 
der Statiſtik nicht als Rom's Cinwohner gerechnet werden. 

„*Im Jahre 1861 ſoll in London wieder eine allgemeine 
Kunſt⸗ und Induſtrieausſlellung ftattfinden, Die Anregung geht 
von der Society of arts aus, welche auch die Ausſtellung von 
1851 angeregt hatte. Auch Malerei und Muſik (9) ſollen vertre⸗ 
ten fein und die Ausländer zur Theilnahme unter denſelben Be⸗ 


bei den Zuhörern das allergrößte Interreſſe erreg⸗ 


Die Rubrik „Ketzer, Tür⸗ E 


die Legislatur des Territoriums in Fillmore City zu 
ſammentreten ſolle, welcher Ort urſprünglich zur Haupt⸗ 
ſtadt beſtimmt, ſpäter mit der Salzſee-Stadt vertauſcht 
wurde. 

Aus Buenos Ayres iſt nichts von politiſchem 
Intereſſe zu melden. Die Hoffnung, daß die argenti⸗ 
niſche Conföderation die auf Benachtheiligung von Bue⸗ 
nos Ayres berechneten Differentialzölle nicht einführen. 
werde, ſcheint gänzlich aufgegeben zu ſein und man er⸗ 
wartet die Einführung zur beſtimmten Zeit, nämlich 
zu Neujahr. Nach einem unbeglaubigten Gerüchte ſoll 
ein Soldaten⸗Aufſtand in Guardia del Monte ausge⸗ 
brochen ſein. — In Montevideo ift Alles ruhig und 


die Ruhe anſcheinend auf längere Zeit geſichert. 
Handels. und Vorſen Nachrichten. 

— Die Direction der priv. öſterr. Nationalbank hat mit Zu⸗ 
ſtimmung des hohen Finanzminiſteriums die Einleitung getrof— 
fen, daß die von den Dividenden der Bankactien für das Ver⸗ 
waltungsjahr 1858—59 zu entrichtende Einkommenſteuer aus 
den Ertragniſſen des Inſtitutes berichtigt werde. Die National⸗ 
bank wird demgemäß, ſtatt der einzelnen Beſitzer der Artien, 
und für dieſelben, die vorſchriftsmäßige Faſſton zum Behufe der 
Steuerzahlung bei der Steuer⸗Adminiſtration überreichen. 

— Die Direction der öfterr. Nationalbank bringt zur Kennt⸗ 
niß, daß wegen der Vorbereitung zu der im Monate Jänner 
1859 erfolgenden Dividenden⸗Auszahlung „vom 20. Dez. 1858 
bis incluſive 2. Jänner 1859“ bei der Liquidatur der Bank 
weder eine Umſchreibung oder Vormerkung von Banfactien, noch 
eine Hinausgabe von Coupons ſtattfindet. Die Wiederaufnahme 
dieſer Amtshandlungen 1 ſomit „am 3. Jänner 1859.“ 

— Der Frachtenverkehr auf der Bahnſtrecke Wien- Linz 
beginnt mit 1. Jänner k. I. N 

— Der Vertrag bezüglich der ſüdöſterreichiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft, der in den letzten Tagen noch einige 
Zuſätze erhalten haben ſoll, hat fein letes Stadium durchlau⸗ 
fen und hat nunmehr die vollſtändige Genehmigung erhalten. 

— Der neue Verſchleißtarif der echten Havana⸗Cigar⸗ 
ren, giltig für alle Kronländer, iſt folgender: 1. Gathegorie; 
per 100 Stück Regalia 30 fl., Regalia Media 20 fl., Di 
Londres 15 fl. Oeſterr. Währung. 2. Cathegorie: Meg 
Grande 19 fl. per 100 Stück, 20 Nkr. per ein Stück; Regalia 
Britamia 17 fl. per 100, und 18 Nkr. per ein Stück; Regalia 
Londres 15 fl. per 100 und 16 Nr. ein Stück; Regalia Media 
12 fl. 25 Nr. per 100 und 13 Nkr. ein Stück; Panetales 9 fl. 
50 Nkr. per 100 und 10 Nkr. ein Stück; Damas und Galanes 
8 fl. 50 Nkr. per 100 und 9 Mkr. ein Stück; Londres 9 fl. 
50 Nkr. per 100 und 10 Nfr. ein Stück; Millar⸗Comun 7 fl. 
50 Nkr. per 100 und 8 Nkr. ein Stück. Der Verkauf der Ci⸗ 
garren erſter Cathegorie findet nur in den ausdrücklich dazu be⸗ 
ſtimmten Orten, und nur in ganzen Kiſtchen ſtatt. Der ſtückweiſe 
Verkauf derſelben iſt daher verboten. 

— Wie der „W. G. B.“ meldet, hat Herr Hofrath Frans 
cesconi, ſeit längerer Zeit leidend, ſeine Demiſſion als Gene⸗ 
ral⸗Inſpector der Nordbahn überreicht und wurde in den Pen⸗ 
fionsftand verſetzt. Wahrſcheinlich dürfte Herr Profeſſor Stum⸗ 
mer, bisher Direcrions⸗Präſes der Nordbahn, zum General⸗ 
Inſpector 9 8 ſein. 5 

Paris, 10. December. Nach dem heute erſchienenen Banks 
Ausweis haben ſich vermehrt: der Baarfond um 28, der Con⸗ 
tocorrente des Staatsſchatzes um 26%, die Vorſchüſſe um 117% 
Millionen; vermindert: das Portefeuille um 3, der Billetum⸗ 
lauf um 3 ½ Millionen Francs. Das Escompte-Comptoir hat 
dem Vernehmen nach das Project ſeiner neuen Organiſation ge⸗ 
nehmigt; in dieſem Falle würde es von der Errichtung einer 
neuen Creditbank ſein Abkommen erhalten. 

London, 11. Dezember. Wochenausweis der engliſchen Bank: 
Notenumlauf: 20,038,910 Pf. Sterl. Metallvorrath 18.921.171 
Pfund Sterling. 

Krakauer Cours am 11. December. Silberrubel in pol⸗ 


des niſch Ert. 109 verl., 108 bezahlt. — Oeſterreich. Bank⸗Noten 


für 100 poln. fl. 441 verl., fl. 437 bezahlt. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 98 ½ verl., 98 bezahlt. — Rufſiſche Imperials 
5.34 verl., 8 24 bezahlt. — Napoleond'or's 8 20 verl., 8.10 bez 
— Bollwichtige bolländiſche Dukaten 4.78 verl., 4.69 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 4.79 verl., 4.70 bezahlt. — Pol 
Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 99 ½ bez. — Galiz. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 85 verlangt, 84.30 bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 84. — verl., 83 50 bez. — Nas 
tional⸗Anleihe 85.50 verlangt, 85 10 bezahlt, ohne Zinfen. 


Lotto⸗ Ziehungen am 11. Dezember. 
Linz: 51 23 10 90 44. 
Brünn: 33 80 52 84 82. 
Trieſt; 81 77 85 89 73. 
Ofen: 33 35 30 64 84. 


Die „Delterreihiiche Torreſpondenz / it uns heute 
nicht zugekommen. 
Verantwortliber Medacteur: Dr. N. Wocick. 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereiſten 


vom 11. und 12. Dezember 1858. 
Angekommen im Hotel de Ruſſie: Hr. Kaſimir Graf Stad. 
nicki, Statthaltereirath a. Wien. 


Im Hotel de Dresde: 

In Ben» Hotel: die Herren Gutsbeſt 
ski a. Opatkowice, Mathias Gorski a. 
Schmidt a. Warſchau. 

Abgereiſt ſind die Herren . 
Sediszöw, Emil Stofowski a. Michowice, \ N 
n. Chamôwki, Graf Johann Stabnidi n. Galizien, Graf Wla⸗ 
dimir Dzieduszyckt n. Lemberg, Graf Stanislaus Skörzewokt n. 
Prachnow, Graf Karl Bobrowski n. Tarnow, Teofil Trzebinski 
n. Polen, Anton Maszewski n. Smolic. 


dingungen wie Engländer eingeladen werden. Nur ausgewa * 
Gegenſſande ſollen aufgeſtellt werden, und zwar nicht nach . 
dern, ſondern nach Claſſen 


.. iſche T ansportdampfer „Bombay,“ 
Der engliſche Tr ge deſſen € 


Mann Truppen an Bord hatte, N 
bereits in größter Beſorgniß war, iſt 
eingelaufen, nachdem er 8 Tage lang der 
Ganal andgefept war, Gr ha feine Maſten und 11 Matroſen 
e — Wee aue der größten Gefahr 7 — 
„ein en, fl 1211 
K t geteilt weden. wird wahrscheinlich vor 
e e ee Br in 2 Woche ein Fiſch gefan⸗ 
an, g nie lebendig geſehen worden. Er 
hatt ſich Fi ah . den indiſchen Gewäflern auf, wird 75 
dune e Ihn ben 90 ſelten lebendig gefangen. In Indien 
a een pg zulaufenden Schnange Befinden dh w 
en nauze 1 nämlich 8 
Arme oder Fühler, deren jeder ungefähr 200 Ausläufe — 5 
en der B 3 4 fer zum Ein 
Fobſe ein Behält 192 Außer Ak a ſich auf dem 
' er für eine tintenartige Flüſſigkeit, die das Thier 
Einen Verfolgern entgegenſpriten kann. Das eben eingefangene 
Exemplar mißt 7 Fuß in der Länge. 
9 Das engliſche Miniſterium des Aeußern hat, wie Lord 
d aget dem Herrn Aler. v. Humbold mittheilt, alle Maßregeln 
es engliſchen Generalconſulats in Tripolis zur Erlangung ſiche⸗ 
rer Nachrichten über Dr. Vogels Schickſal vollſtändig gebilligt. 
8 werden demzufolge ohne vorher die Ruͤckckehr des bekanntlich 
ſchon im März d. J. abgeſandten Couriers abzuwarten, zwei an⸗ 
geſehene 8 wih n as Ba SR 1 85 um 
der peinlichen ung eit ein Ende zu machen. Falls Dr. Vo⸗ 
gel wirklich nicht mehr am Leben fein ſollte, werden fie wenig⸗ 
ſtens die Rettung ſeiner Papiere und Sammlungen verſuchen. 
Aus den letzten Abfällen der Cocons, die bis jetzt ſelten 
benutzt, gewöhnlich weggeworfen wurden, erzeugt man jetzt vor⸗ 
treffliches Seidenpapier, das man allen übrigen Sorten vorzieht. 


r. Rath Eduard Kawecki a. Rzeszöw. 
x ? ger: Joſef Goſtkow⸗ 
Oswieeim, Stefan 


tsbeſitzer: Leopold Szumski a. 
8 Stefan Starowiejski 
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Wuth der Stürme im 


Amtliche Erlaͤſſe. 


3. 14660. Ediet. (1340. 1-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt 
gegeben, daß die, in der Concurs angelegenheit des Laſar 
Müntzer, laut des Edictes vom 2. Auguſt 1858 3, 
2566 zur Wahl eines Vermögens verwalters und Glaͤu⸗ 
bigerausſchuſſes, und zum Vergleiche, auf den 15. Jän⸗ 
ner 1859 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmte Tagſatzung, 
da fie auf einen Sabath fällt, auf den 19. Jänner 
1859 um 4 Uhr Nachmittags verlegt werde. 

Krakau, am 29. November 1858. 


N. 2956/&. Kundmachung. (1327. 2-3) 


Bei dem Handlungs⸗Spediteur Adolf Weissschlitz 
in Podgörze find am 4. November 1858 in den Abend⸗ 


ſtunden aus der verſperrten Wohnung durch unbekannten! 


Thäter nachſtehende Kleidungsſtücke entwendet worden, als: 


fl. kr. 

1. Ein alter Winter⸗Rock von braunem 
Düffel mit Sammetkragen, im Werthe 15 75 

2. Ein Sommer⸗Rock von lichtem Perou⸗ 
vienne, im Werthe von 10 50 
3. Ein ſchwarztuchener leichter Rock, W. 12 60 
4. Eine grautuchene Hoſe, im Werthe. 5 25 
5. Eine ſchwarztuchene Hoſe, i. W. von 7 35 
6. Eine dunkelbraun melirte Korthoſe, W. 5 25 
7. Eine ſchwarztuchene Weſte, i. W. von 2 10 
8. Eine grautuchene Weſte, im W. von 1 40 
9. Eine weiße Piqué⸗Weſte, i. W. von 2 — 


Zuſammen 62 20 

Währ. — Es wird demnach Jedermann, der über 

geſtohlenen Effecten, wie auch von dem bis nun un⸗ 
bekannten Thäter dieſes Diebſtahls irgend eine Auskunft 
zu geben vermag, aufgefordert, die dießfällige Anzeige 
entweder unmittelbar anher oder an ſeine Zuſtändigkeits⸗ 
dehörde zu erſtatten. 

Vom k. k. Unterſuchungsgerichte. 
Wieliczka, den 23. Nov. 1858. 


N. 4542. Kundmachung. (1309. 3) 


Wegen Lieferung der für das hierortige allgemeine 


ſiten wird die Licitation auf den 15. December 1858 
ausgeſchrieben. Licitationsluſtige haben am obigen Tage 
in der Magiſtrats⸗Kanzlei zu erſcheinen und 10% des 
Ausrufspreiſes pr. 2177 fl. 59 kr. CM oder in öfter. 
Währung pr. 2286 fl. 88 kr. zu Händen der Lici⸗ 
tations⸗Commiſſion im Baaren zu erlegen. Der Erfor⸗ 
dernißaufſatz und Koſtenüberſchlag können in den Amts⸗ 
ſtunden bei dieſem Magiſtrate eingeſehen werden. 

| Vom k. k. Magiſtrate. 

Rzeszöw, am 26. November 1858. 


N. 11542. Lizitations⸗Ankündigung. (1846. 3) 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirksdirection in Wadowice 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nachſtehende Maut⸗ 
ſtationen entweder für das V.⸗J. 1859 oder für die 
beiden V.⸗J. 1859 und 1860 im Wege der öffentlichen 

Verſteigerung in Pacht gegeben werden, als: x 

1) Weg: und Brücken⸗Mauthſtation Jordandw, Fis⸗ 
calpreis in öſt. W. 1867 fl. 20 kr., VM. 13ten 
Dezember 1858; 

2) Weg: und Brücken⸗Mauthſtation Kasperki, Fis⸗ 
calpreis in öſt. W. 999 fl. 60 kr., NM. 13ten 
Dezembee 1858; 

3) Weg⸗Mauthſtation Okrajnik, Fiscalpreis in öſt. 
W. 285 fl. 60 kr., 14. Dezember 1858; 

Den Pachtluſtigen iſt geſtattet, mündliche oder ſchrift⸗ 
liche Anbote für einzelne oder mehrere Pachtobjecte zu⸗ 
ſammen zu machen. Eben ſo iſt es den Pachtluſtigen 
geſtattet zu erklären, daß ſie den angebotenen Jahres⸗ 
pachtſchilling nur für die Zeit vom Tage der Pachtüber⸗ 
gabe gerechnet entrichten. 

Der angebotene Pachtſchilling iſt in den Offerten in 
öſt. Währung und in Offerten auf Komplexe für jede 
einzelne Mauthſtation getrennt abzugeben. Die Offerten 
ſowohl auf einzelne Mauthſtationen als auch auf Mauth⸗ 
Komplexe müſſen hieramts noch vor der für den Beginn 
der mündlichen Lizitation feſtgeſetzten Stunde verſiegelt 
und mit dem 10. Theile des Fiscalpreiſes als Angeld 
verſehen überreicht werden. Später einlangende Offerten 
werden nicht berückſichtiget. Am 15. Dezember 1858, 
Vormittags 9 Uhrf, beginnt die mündliche Verſteigerung 
von Komplexen und Nachmittags um 3 Uhr die Eröff- 
nung ſämmtlicher Offerten auf einzelne oder mehrere 
Mauthſtationen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


Meteorologtſche Beobachtungen. 


Krankenhaus nothwendigen Wäſche und ſenſtigen Requi⸗ Wadowice am 1. Dezember 1858. 
ä — — — — — — —-——— — — 
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K. K. THEATER IN KRAKAU. |: 3: Suin'accaten u Sianenim ne 
. . von Temeſer . 15 Kroatien und Slavonien zu K 15 
A 5% für r . a 
; . von Galizien. . . zu 5% für 100 fl. 82.75 929 
Unter der Direction des Friedrich Blum. er ve Lagen * 95 fr 100 1 * 50 810 . 
von Siebenbürgen zu 5% für en 82. 2. 
Montag, den 13. December 1858. von and, Kronlän. M 5% für 100 fl. 57 90.50 91.50 
Wie man's treibt, fo geht's. e n 
Volksſtück in 3 Acten. i K een 
F m; j der Nationalbank : . . . 967.—968.— 
Abgang und iger Pi der Eiſenbahnzüg: der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
vom 1. October. 00 ff. Iſicrr W. e un ee ett 240.30 244.40 
Abgang von Krakau der nieber-öfter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 fi. 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Ada L 613.— 615.— 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. 9 achm der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1700.— 1702.— 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi- oder 500 Fr. pr. St. „ 258.50 258.60 
nuten Vormittags. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit 
Nach Rzeszöw 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten 100 fl. (50% Einzahlung... . » 34.25 84.50 
Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. der ſüd. norddeutſchen Berbind.⸗B. 200 fl. GM. 184.-- 184.50 


Nach Wieliczka 7 uhr 15 Minuten Früh. . — Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) 


Abgang von Wien Einzahlung 105.— 105. 10 
Nach Krakau: 7 Uhr Need 8 Uhr 30 Minuten Abends der lomb.⸗venel. Eiſenbahn zu 576 öſterr. Lire 
Abgang von Oſtrau 1... 00er 102 fl. CM. mit 76 fl. 48 kr. (40%) 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. | Einzahlung... . Ae ne 119.— 119.50 
Abgang von Myslowitz der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
Rach Krakau: 6 Uhr 15 M. Morg. 1 uhr 15 M. Rahm ober 500 Fr. mit 60 fl. (30%). Einzahlung 66.30 66.60 
Abgang von Szezakowa der öfterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
Nach Granica: 10 Uhr 15 M. Borm. 7 Uhr 56 M. Abends 500 fl. CM.. „ „ iin 520.— 521.— 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 310.— 315.— 
Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. der Wiener Dampfmühl⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu 
Nach Trzebinia: Zu 23 M. ns: 2 Uhr 33 M. Nachm 300 fl. Mw .. 400.— 405.— 
Abgang von Granica 
mad Sycasfome: Kühe Brig, 0 Uhr Bei, vr L eee Be RIO: bro 88 — 
ukn n Krakau ; Ofahrig zu 17 1 * 
Von Wien, 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 3 ee — = fl. — — 
ene 0 115 un Uhr a 9 uhr der Nationalbank (12 monatlich zu 57% für 100 99.— 99.50 
5 Min. Vorm. 2 in. ends. zer M3 1 fü . - 
Von Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 M. Abds. auf öſterr. Wah. verlosbar zu 57 für 100 fl. 85.— 85.25 
Aus Rieszöw 6 Uhr 15 Min. Früß, 3 Uhr Nachm. 9 Uhr 45 ; Lo ſe 
Minuten Abends. der Credit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends. 100 fl. öfterr. Währung pr. St. 100.55 100.65 
Ankunft in Rzeszöw der Denaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
Von Krakau 1 Uhr 20 Minuten Nachts, 12 Uhr 10 Minuten 100 fl. GM. 1 108.25 108.40 
Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. Eſterhazy zu 40 fl. CM. * 80.— 80.50 
5 Abgang von Rzeszöw Salm zu 40 „ Sen 41.— 41.50 
Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 Ubr 20 Minuter Palffy zu 10 „ # 38.— 38.25 
Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. Clary; zu 0 m „ 37.25 37.75 
5 an, St. Genois zu 40 * 1 33.25 38.50 
Wiener-Wörse- Bericht Windiſchgrätz zu 20 „ 0 24.10 24.50 
vom 11. Dezember. Waldstein zu 20 „ n 26.75 27.25 
Deffentlihe Schuld. Keglevich zu 10 rem 15.60 15.90 
A. Des Staates. Geld Waare 3 Monate. 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl... + - 80.— 80.50 ö Bank⸗( Platz-) Seonto 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 85.75 75.85 Augsburg, für 100 fl. ſiidveutſcher Währ. 5% 80.— 86.10 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 576 für 100 fl. — Franfſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 5% 80.20 86.30 
Metalliques zu 57) für N 84.90 85.— Hamburg, für 100 M. B. 2% ũ ůn 76.20 76.30 
dito. „ 4½% für 100 fl.. 75.50 75.75 London, für 10 Pfd. Sterl. . 101.80 101.85 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 f en 2 Paris, für 100 Franken 37. 40.35 40.40 
„ 1839 für 100 fl. . 4. R 7 
„1854 für 100 fl. 114.50 114.75 R 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr ... 17.50 18.—Kaiſ. Münz⸗Dukaten .. . 4 fl. —83 Nkr. 4 fl. —87 Nr. 
B. Der Aronländer. Kronen ee in 13 4 —38 „ 14 fl. —— „ 
Grundentlaſtung⸗ Obligationen Napoleonsd oer — 5 
von Nied. Oeſterr. zu 57 für 100 en. 4.— 95.— 1Ruſſ. Imperiale 8 fl —31 „ 8 fl. —34 „ 


Personen-Züge auf der 


Kaiserlich königlich privilegirten galir. (arl-Ludwig- Rahn 


| vom 15. November 1858 


rakau nach Rzeszow 


Station 
Krakau Abends] 830 
Bierzanòw 81441 845 
Podle dene 91 11 9| 4 6 
Kli. 42 0 
Bochnia 3% 9 361 9141 . 
Slotwin an 101 1410 5 8 
Bogumilow ieee 10351035 
Tarnoww : . 10471055] 10 
OCzarna 5 1112911130 
Bebi 1149 11 94 
Ropozy cee. 12141216 
Sedziezo ß 5 HH 1235 
RR ar /eaie 12 
Rzeszöw : . - 2». 


rakau nad 
Wieliczka 


ug 


Ankunft] Abgang 


Station St. M. St. 


Früh Podlęeügßge 
Niepolomice 


Der Perſonen⸗Zug Nr. 1 


dtto 
dtto 
dtto 


Die gemiſchten Züge Nr. 
Die Dekra Nr. 


Krakau, am 1. November 1858. 
Im der Buchdruckerei des „ 


ug Nr. 15 
Ankunft Abgang Ankunft] Abgang 
le: 1 SE kml m. IM. 
Früh | 8 |50|Niepolomice | Vorm. | 10| 40 
9 — 9 | 4 [Podteze - . 1045011 — 
9 30 9 43 |Bierzandöw . 11261128 
9 55 Vorm. Wiellezka . |11 40 Vorm. 


Perſonen⸗Zug Nr. 3 [ Gemiſchter Zug Nr. 5 
Trifft den Ankunft] Abgang Trifft den 


Vorm. 1030 Früh 40 
10431044 5157 6 — 2 
10 591110 2| 15 | 6420 

11 17111017 6145 
1113211037 716 

11 571121 7141 

12 301230 829 30 

12 4211250 [4 11 12 845 — 
1231 124 943 46 
11421 147 1019 

2 7 210 1041 

2/22 75 275 4 

2 47 


ſteht in Verbindung 


Nr. 2 dito dtto 
Nr. 3 dito dito 
Rr. 4 dito dtto 


In 


angefangen bis auf Weiteres. 


von Rzeszow nach Krakau 


— — — 


Abgang [Trifft den 


Station 
St. M.] Zug Nr. 


St. M. St. M.] Zug Nr. St.] M. St. M.] Zug Nr. St. M. 
Rzeszöw.:..... Nachts 25 1 Vormit. 1020 Nahm.| 310 3 
Trzeiana 49 51 1043 1045 34113 44 
Sedziszo'- cc 10 111 311181 5 4714/17 ı 
een). e 18 110201123 433 435 
11431146 4 0 
deen Nest 12 6112 7 5 335 381 9 
Tarn 12 401248 J3 11 12 620 6 35⁵ 
Bogumilowice 10 10 18 648 6 49 
Slotwina 40 44 11294 133 712717 35 
eds 1531 158 9 8 — 18 9 
r in , Sc an 213 829 8 30 
Podlezzme - . 7 228 2/31 8 509 a] 1 
an 61-I8|—-|.5 a 48 24716 179 45 9 27 
Krakau 6.115 rüh 31 —Nachm. 9 451 Abends 
AN Wieliczka nad von BierzanoWw nach ieliezka nach 
Bierzanow Wieliczka Krakau 
———kkũ ́[ ä——Ü— — mn 
Perser Jug. N. 16 nad) Crfordern. | Perfonen-Zug N. 17 nah Erfordern, Gemifchter: Zug Nr. 18 
Ankunft] Abgang | Ankunft] Abgang Il uAnkunftſ Abgang 
Station St. M. St. M. Station St. M. St. M. Station Er Wer m. M. 
Wieliezka Nachm.] 2 25 |Bierzandw - |Rahm.| 2 |55 | Wieliezka . | Abends | 6 | — 
Bierzanow : | 2/35 Nachm.] Wieliezka - | 3 | 7 Nachm. Bierzandw 610 612 
5 \ Krakau 6 45 Abends 


Anmerkung. 
von Wien, Brünn, Olmütz, 
nach Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, 
von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz Granica. 
nach Wien, Brünn, Olmüß, Troppau, Bieliß- 

14 und 15 verkebren an Sonn⸗ und Feiertagen nicht. 

16 und 17 ſchließen ſich in Bierzanow an 


Troppau, Bielitz und Granica. 5 
Granica und Myslowip- 


den Zug Nr. 4 an. | 
Von der k. k. priv. gal. Carl-Ludwig ⸗Bahn. 


Vertretung des Buchdruckerei Geſchäftgleiterz: Stanislaus Gralichowski. Beilage · 


N f gas u | f 
Montag, | Beilage Zu Nr. 284 der „Krakauer Jeitung.“ 13. December 1858. 
Amtliche Erläſſe. 10 A g 50 10 5 ER . ee ” = er u 
3 in Sniatyn 2 u 25 7 Früh in Mikokajôw " 1 „ 50 7 Früh 
Nr. 7212. (1257, 2-3) [in Czernowiz „ 6 „ 25 „ „ in Lemberg rente n, 


Kundmachung. 


In Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten, werden 
anläßlich der am 15. November 1858 ſtattfindenden Eröffnung der neuen Eiſenbahnſtrecke von Dembica nach Rze⸗ 
szöw in Poſtweſen nachſtehende Aenderungen eintreten. 

(Fortſetzung. — S. Beilagen zu Nr. 272 u. 278.) 


XXX. Botenſahrpoſi zwiſchen Ufirzyki und Cu to wis ko. 


Montag IöDinſtag 
Von Lutowisko | Mittwoch 9 Uhr Früh Von Uſtrzyki J Donnerſtag 5 Uhr Früh 
Freitag Samſtag 
Montag Dinſtag 
in Uſtrzyki Mittwoch 1 Uhr Nachmittags. in Lutowisko 1 Donnerſtag % 9 Uhr Früh. 
Freitag Samſtag 
XXXL Mallepoſt zwiſchen Praemysl und Str yj. 
Von Przemysl täglich 4 Uhr 30 Min. Früh Von Stryj täglich 11 uhr Abends 
in Chyrömw 7 8 7 50 m [7 in Sambor ” 5 ” 45 Min, Früh 
in Smolnica „ 11 „ 10 „Vormittags in Smolnica „ 8 „ 45 „ 
in Sambor „ 12 „ 50 „ Mittags in Chyröw „ 10 „ 35 „ Vormittags 
in Stryj P 50 „ Abends. in Przemysl „ 3 10 „ Nachmittags 


77 
Dieſe Mallepoſt geht von Stryj 30 Minuten nach 
Abfertigung der Mallepoſt aus Czernowitz und geht von 
Sambor 15 Min. nach dem Eintreffen der Reitpoſt aus 
Grodek weiter. 


XXXIL Meitpoft zwiſchen Grodel und S ambor. 

Von Grodek täglich 12 Uhr 30 Min. Nachmittags Von Sambor täglich 3 Uhr 30 Min. Nachmittags. 
in Rudki 3 30 Früh in Rudki 6 30 
in Sambor m yy in Grobe a 9 v 

Diefe Reitpoſt geht ab von Grodek 30 Min. nach Dieſe Reitpoſt geht von 
Abgang der 1. Mallepoſt aus Lemberg und geht von] mit der Carriolpoſt. 
Rudki bis Sambor vereint mit der Carriolpoſt. Retour⸗ 
von Grodek nach Rudki. 


8 
Dieſe Mallepoſt geht ab von Przemysl 1 Stunde 
nach Abfertigung der 2. Mallepoſt aus Krakau. 


„ 


. 7 ” 


Abends 


6 45 „ 
Sambor bis Rudki vereint 


17 


XXXIII. Carriolpoſt zwiſchen Sambar und Nudkj. 
Von Sambor täglich 3 uhr 30 Min. Nachmittags Von Rudki täglich 3 Uhr 45 Min. Früh 


in Rudki „„ 5, 2 JENENDE, in Sambor „, „ 45 „ 0 5 
g y 1 Dieſe Carriolpoſt geht ab von Rudki 15 Min, nach 
bor e u ie Ankunft der Reitpoſt aus Grodek und geht mit der letz⸗ 
. — teren vereint nach Sambor. 
XXXIV. Botenſahrpoſt zwiſchen Komar no und Un dki. 
Sonntag ra 
Dinftag . 5 ittwo x 
Von . e 3 Uhr 30 Min. Nachm.] Von Rudki Freitag 5 Uhr Früh 
Samſtag Sonntag 
Sonntag Montag 
in Rudki | —. 6 Uhr Abends in Komarno Ne | 7 Uhr 30 Min. Früh 
Samſtag I. Senne,, in 
XXV. Botenfahrpoft zwiſchen Smolnica und Turk a. 1 
Montag a Montag N 
Von Turka Mittwoch 1 Uhr Früh Von Smolnicaß Mittwoch 11 Uhr 30 M. Vormitt. 
Freitag Freitag 
Montag Montag a 
in Smolnica Mittwoch 8 Uhr Früh in Turka Mittwoch 6 Uhr 30 Min. Abends 
Freitag Freitag 


Dieſe Botenpoſt geht ab von Smolnica nach dem 
Eintreffen der Mallepoſt aus Stryj und Przemysl und 
zwar 20 Min. nach dem Eintreffen der letzteren. 


XXXVI Hotenſahrpoſt zwiſchen Turk a und Borynia. 


Montag Montag 
Von Borynia 3 Mittwoch 5 Uhr Nachmittags Von Turka Mittwoch 6 Uhr 45 Min. Abds. 
f Freitag Freitag 
8 Montag N , 5 Montag 
in Turka Mittwoch 6 uhr 15 Min. Abends in Borynia Mittwoch 8 Uhr Abends 
Freitag Freitag 


Dieſe Botenpoſt geht ab von Turka 15 Min. nach 
Ankunft der Poſt aus Smolnica. 
XXXVII. Botenfabrpaſt zwiſchen Cem berg und Jan 6 w. 


Von Jancw täglich 9 uhr 30 Minuten Früh ae 5 täglich 9 Uhr 30 Minuten Nachmittags 
in Lemberg täglich 12 Uhr Mittags. in Janôw täglich 4 Uhr — Minuten Nachmittags 


XXVVII.. Botenfahrpor zwiſchen Ce mber g und Böbrha. 


Montag 2 Montag 

Von Böbrka | Mittwoch 7 Uhr Früh Von Lemberg I Mittwoch 1 uhr Nachmittags 
Freitag Greiag 
Montag ontag 

in Lemberg Mittwoch 11 Uhr Vormittags in Böbrka Mittwoch 5 Uhr Nachmittags 
Freitag Freitag 


XXIX. Jußbotenpoſt zwiſchen Lemberg und Jar yes w. 


Monta Montag 

Von Jaryczö Mittwoch 4 uhr Früh Von Lemberg | Mittwoch 12 uhr Mittags 
Freitag er 
Montag ontag 

in Lemberg Mittwoch 10 Uhr Vormittags in Jarpczöm | Mittwoch 6 uhr Abends 
Freitag Freitag 


XI. Sußbotenpoſt zwiſchen Zöthien und Kamienkastru milena. 
Mittwoch 11 Uhr Vormittags Von TZolkiew { C 4 Uhr Früh 


Von Samiontal Samftag jahr. } 2 Uh Mittags 
1 r ttag 


in Zöltew { Mittwoch onnerſtag 


D 
Samſtag Sonntag 
XII. Mallepoſt zwiſchen Cem berg und Czernowitz pr. Stanislan. 
Bon Lemberg täglich 2 Uhr Nachmittags Von Czernowitz täglich 1 Uhr Nachmittags 
6 4 


7 Uhr Abends in Kamionka { 


in Mikokajow „ „ Abends in Sniatyn „ 45 Min. Nachmittags 
in Stryj „ 9 „ U 30 Min. Abends in Kokomea 9 „ 25 „ Abends 

in Dolina „ 2 „ 20 „ „ in Lanczyn „ 12 „ 30 „Nachts 

in Kalus; „ 8 „ 80 „ 0 in Stanislau a 40 u Früh 

in Stanislauu „ 9 „ 20 „ Vormittags in Kalusz zo %, Mittags 


XIII. Botenſahrpoſt zwiſchen Perewacz und Szezerzer. 


Uhr Nachmittags Von Derewacz täglich 4 Uhr 40 Min. Nachmittags 
30 Min. Nachmittags. in Sgczerzet „ 6 „K Abends 

Geht ab von Derewacz 30 Minuten nach Ankunft 
der Mallepoſt aus Lemberg. 


XLIII. Botenfahrpoft zwiſchen likolajöm und Mazd6l. 


Von Szczerzec täglich 2 
in Derewaeß; „ 3 „ 


Montag I Dinſtag 
Von Rozdöl Sa 3 Uhr Nachmittags Von wa e 8 Uhr Früh 
Samſtag Sonntag 
Montag —— 
in Mitokajöm e 4 uhr 45 M. Nachmitt. in Rozdöl Se 6 uhr 45 Min. Früh 
Samſtag Sonntag 


Geht ab von NRozdöt 15 Minuten nach Ankunft der 
Poſt aus Chodorôw. 


XIV. Botenfahrpoft zwiſchen Noz d! und Chor Gn. 


Montag ö Dinſtag 
Von be au! | 12 uhr Mittags Von Rozdöl au, 7 Uhr Früh 7 
Samſtag }, Sonntag 
zunch Dinftag 
let (bs 
in Rozdol Feen 2 uhr 45 M. Nachm. in Chodoröw | 8 9 uhr 45 Min. Vorm. 
Samſtag 5 Sonntag 5 
Geht ab von Rozdök 15 Minuten nach Ankunft der 
Poſt aus Mikokajôw. 
XLV. Botenfahrpoft zwiſchen Stanislau und Halicz. 
Montag Montag 
Von Halicz Mittwoch 4 Uhr Frü Von Stanislau! Mittwoch F 10 Uhr 10 Min. Vorm. 
0 
Freitag Freitag f 
Montag * Montag 
in Stanis lau { Mittwoch | 8 Uhr Früh in Halicz Mittwoch 2 Uhr 10 Min. Nachm 
Freitag Freitag 


Geht ab von Stanislau 15 Min. nach Abfertigung 
der Mallepoſt aus Lemberg. 


XLVI.  Botenfahrpoft swifchen Stanislan und Mariampol. 


Montag Montag 

Bon Dario Mittwoch 5 Uhr Früh Von emal Mittwoch 10 Uhr 25 Min. Vorm. 
Freitag Freitag 
Montag Montag 

in Stanislau | Mittwoch } 7 Uhr 30 Min. Früh in Marta | Kamen 12 Uhr 55 M. Mittags 
s e reitag 


Freitag 
. 1 Seht ab von Stanislau 30 Min. nach Abfertigun 
der Mallepoſt aus Lemberg. 21 


XLVII.  Botenfahrpoft zwiſchen Lanczyn und Mikaliczyn. 


m Montag Dinſtag 58 
vun Mitt Mittwoch | 12 Uhr Mittags Von Lanczyn Sonne | 5 Uhr Früh 
Freitag f Samſtag 
. Montag Dinſtag 
in Lanczyn Mittwoch 5 Uhr 15 Min. Nachm.] in Mikuliczyn (Dane 10 Uhr 45 Min. Vorm. 
Freitag N Samſtag 
XLVIII. Botenfahrpoſt zwiſchen Gbertyn und Kolo mes. 
Dinſtag Mittwoch 
Von Obertyn Sante 4 Uhr Nachmittags Von Kokomea { Freitag 6 Uhr 30 Min. Früh. 
N Samſtag * Sonntag 
Dinſtag Mittwoch 
in Kolomen | Deng, 7 Uhr Abends in Obertyn Freitag 9 uhr 30 Min. Vorm. 
Samſtag f Sonntag 


XLX. Botenſahrpoſt zwiſchen Ko lame a und Jaleszezyki. 
Von Kokomea täglich 11 uhr Vormittags Von Zaleszezyki täglich 6 uhr Früh 
9 


in Gwob dziec 7 2 37 Nachmittags in Horodenka „ 
in Horodenka „ 5 „ 15 Min. Nachmittags in Gwozdzie „ 12 „ 15 Min. Mittags 
in Zaleszezyk! „ 8 „ 30 „ Abends in Kokomea „ 3 „ 30 „ Nachmittags 
L. Botenfahrpoſt zwiſchen Sniatun und Unter -Staneſtie. 
Montag Dinſtag f 
Von Staneſtie J Mittwoch 2 uhr Nachmittags Von Sniat yn ö Donnerſtag | 6 Uhr Früh 
Freitag | Samſtag 
Montag s Dinſtag 
in Sniatyn Mittwoch [ 4 uhr 15 Min. Nachm. in Steneſtie Donnerſtag 8 Uhr 15 Min. Früh 
Freitag Samſtag 


LI. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Brody. 

Von Lemberg täglich 4 uhr Nachmittags Von Brody täglich 7 Uhr Abends 
in Zloczow 11 55 Min. Abende in Zloczow 11 

in Brody „% eee e re in Lemberg 
Mit Ausnahme der von Lemberg Montag und Frei⸗ 
tag abgehenden Mallepoſt kann in Skoczöw auf die Czer⸗ 
nowitzer Mallepoſt in Verſpaͤtungs fällen bis 3 Uhr Früh 

zugewartet werden. . 


7 
7 


n 


7 „ 
„„ 10 Min. Abends 


„ „ 


LII.  Stallepoft zwiſchen Semberg und Ezernowig pr, Car nepel. 


Von Lemberg täglich 6 Uhr Abends Von Czernowitz täblich 6 uhr Abends 
in Zloczöw „ 1 „ 25 Min. Früh in Zaleszezyki „ 11 „ 40 Min. Nachts 
in Tarnopol „ 8 „ 50 „ , in Czortköw „ id in 
in Trembowla „ 1 „% 15 „ Nachmittags im Kopetzynce „ 1 „ 10 „ „ 
in Kopeczynice „ 4 „ 25 „ „ in Trembowla „ 10 „ 40 „ Vormittags 
in Czortkoͤw 7 „ 5 „ Abends in Tarnopol „ 2 „ 55 „ Nachmittags 
in Zaleszeyk! „ 12 „ 45 „ Nachts in Zloczöw „ 10 „ 50 „ Abends 
in Czernowiz „ 6 „ 45 „ Früh in Lemberg Anus, „% On Früh 

Hat in Czortköw auf die Poſt aus Monaſteryska in 
Verſpäͤtungsfällen bis 9 Uhr Abends zu warten. ae = 

(Schluß folgt.) 


* 


75 wechſelrechtlicher Execution an den Kläger ange: Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte er⸗[N. 638. Ediet. (1328. 2-3 
a ang Er! KELEREN: innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder“ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jordanòw 
a der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt,] die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter] wird hiemit bekannt gemacht, daß ſich biergerichts nach⸗ 
hat das k. k. Landes ⸗ Gericht zu ihrer Vertretung] mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen benannte gefundene muthmaßlich von einem Diebftahle 
und auf deren Geſa r und Koſten den hieſigen Landes⸗ und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur hertührende, Effecten deponirt befinden, als: 
Advokaten Or. Zucker mit Subſtituirung des Landes: | Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 1. Ein Stück gefärbter Leinwand mit ſchmalem rothen 
Advokaten Herrn Dr. Biesiadecki als Curator beſtellt, zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung! und grünen Streifen 
welchem die obige Zahlungsauflage zugefertigt wird und entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Ein rothgefärbtes Stück Leinwand mit grünen und 
mit welchem die angebrachte Rechts fache nach der für Krakau, am 22. November 1858. N tothen Streifen welche Würfel bilden. 
Re eee Gerichtsordnung verhandelt wers] J. 16564. Ediet. (1320. 2-3) Ein zweites ganz gleiches Stück Leinwand. 
15 00 0 wird demnach die Belangte erin⸗ f Vom k. k. Krakauer nn wird un ” BERN Stück Leinwand mit weißen 
I nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er cheinen, oder die] Aufenthalte nach unbekannten Frau Henriette Gräfin . ? ? „ 15 
i e Rechtsbehelfe dem eh Vertreter mit⸗ . mittelſt gegenwärtigen Edictes — ge] e weißes beste mit gelb geblümten 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh-] macht, es habe wider dieſelben unterm 24. i 1858 N ’ 3 { 
und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 3. 10375 Samuel Fendler wegen Zahlung der Wechſel⸗ 5 2 N a gg 
aupt die zur Wertheidigung dienlichen vorfheiftmä| fumme 2000 fl. CM. ſ. N. G., Klage angebracht und] 8. Sechsundzwanzig kleine Strandel — Zwiens 
ßigen Rechtsmittel zu er reifen, indem fie‘ ſich die auß] um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide 9. Ein kleiner Spiegel im rothen Papier ein efoft.. 
deren Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumef-| vom 26. Juli 1858 3. 10375 der Belangten Fr. Hen⸗ 10. Vier ordinäre ek von Horn 1 * 
ſen haben wird. e 2 riette Gräfin Kuczkowska die Zahlung der Wechſel⸗ 11. Ein Schleifſtein im Werthe 8 5 kr 
Krakau am 22. November 1858, ſumme ſ. N. G. binnen drei Tagen bei ſonſtiger wech: Die Eigenthümer diefer Effecten fvehden demnach auf⸗ 
3. 16559. Gh vet. (1315. 2-3) ſelrechtlicher Execution an den Kläger 8 E gefordert, ſich binnen einem Jahre vom Tage der Iten 
n als anal Da der gegenwärtige Aufenthaltsort ber Belangten Einſchaltung dieſes Edictes hiergerichts zu melden, und 
Vom k. k. Krakauer bang wird der, dem] unbekannt ift, fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer ihr Eigenthumsrecht nachzuweiſen, widrigens die beſch ie 
N05 nach unbekannten Frau Henriette Gräfin] Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſi⸗ benen Efferen nach Vorſchrift des des 5 356 St 6 
Kuczköwskä'mitteift gegenwärtigen Edſctes bekannt ger} gen Landes⸗Advokaten Dr. Zucker mit Subftitwirung des O. veräußert und dem Erlöß piefür hi trichts babe irt 
macht, es habe wider dieſelbe unterm 24. Juli 1858 3.] Landes⸗Advokaten Dr. Biesiadecki als Curator beſtellt, ee wird bierger che o 
70, Samuel Fendler wegen Zahlung der Wechſel⸗ welchem die obige Zahlungsauflage zugefertigt und mit Vom k. k. Bezitksamte als Gericht 
ſumme von 1,800 fl. CM. ſ. N. G. eine Klage ange- welchem die angebrachte Rechtsſache nach der vorgeſchrie⸗ Jordan 925 1 Aa 1858 ER 
1 bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. — — — —— — 
Krakau den 22. Nov 1 — „ 55 5 ei; 855 won = or Durch u. ee wird demnach die 3 — 3. 5823. Ediet. (1330. 2-3) 
angten Fr eriette n Kuczkowska die Zahlung |nert, zur rechten Zeit entweder elbſt zu erſcheinen, oder { i icht i 
J. 16563. diet. (1319. 2-3 der Wechſelſumme von 1800 fl. er N. G. binnen die kaſorderlichen Rechtsbehelfe wer beſtelten Vertreter e — N ne — 
Vom k. k. Landesge A der dem land 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution an den] mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu Alexandra Hofmann in Krakau mit Hinterlaſſung eines 


3. 16562. Edict. (1318, 2-3), 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird die dem 
zufenthalte nach unbekannte Fr. Henriette, Gr. Kuca- 
kowska mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelbe unterm 24. Juli 18588. 10373 
Samuel Fendler wegen Zablung der Wechſelſumme 
4000 fl. CM. ſ. N. G. Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide 
vom 26. Juli 1858 3. 10373 der Belangten Frau 
Henriette Gr. Kuczkowska die Zahlung der Wechſel⸗ 
ſumme 4000 fl. EM. ſ. St. G. binnen 3 Tagen bei 
ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution an den Kläger an⸗ 
geordnet wird. * 0 5 
Da der gegenwärtige Aufenthaltsort der Belangte 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihre 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hie⸗ 
ſigen Advokaten Hrn. N mit Subſtitutio 
des Herrn Advokaten Biesis cki als Curator 5 
welchem die obige Zahlungsauflage a und m 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der vorgefchrier 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Ediet wird demnach dieſe Belangte e 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertrete 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wa 
len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt di 
zur Vertheidigung dienlichen a e Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus ten Verab⸗ 


F 


fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt deizumeſſen haben 
no | | 


, 


mb 


‚1858 


100 6 


nach unbekannten Ft. Henriette Grä angeordnet wurde. wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: Codicills reger 5 — 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt emacht, es hab Da der 3 der Belangten unbekannt ift,] haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen ee he 5 12 
wider dieſelde unterm 4. Jul 1858 7 10377 Sas ſo hat das k. k. Landes: ericht zu ihrer Vertretung und] Rechtsmittel zu ul indem ſie ſich die aus deren gowa, Legate vermacht hat. — Da dem Gerichte der 
muel Fendler wegen Zahlung der Wechſelſumme 960 auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichts⸗Ad⸗] Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ Aufenthaltsort — —y— — 


fl. EM. f. St. G. Klage angebracht und um richter⸗ vofat. Dr. Zucker mit Subſtituirung des Hrn. Advoka⸗ ben wird. Daickanomien und Karoline a N 

liche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide vom 26. ten Dr. Biesiadecki als Curator beſtellt, welchem die obige Krakau, am 22. November 1858. — en er Kerandre ne — — 

Juli 1858 3. 10377 der belangten Frau Henriett Zahlungsauflage zugeſtellt und mit welchem die ange⸗ FIS. GD 1ER E diet 1320, 2-35 fo werden dieſelben mittelſt gegenwärtigen Edictes ao 
4 3 ich gefordert, ſich binnen Einem Jahre vom unten geſetzten 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaslo wird 
den dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben der Anna Fafara mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ 
kannt gegeben, es haben wider die Liegenſchaft nach Anna 
Fanfara und ihre muthmaßlichen Erben Theodoſia und 
Ferdinand Hoffmann in Vertretung ihres Notars Hrn. 
Adalbert Hoffmann, dann Hr. Jehann Fafara und 
Frau Thereſia de Fanfary Marsohn die Eheleute Jo⸗ 
fef und Anna Dutkiewieze wegen Zahlung der Summe 
von 50 fl. CM. aus einer höheren aus dem Schuld⸗ 
ſcheine Anna Fafara vom 5. Mai 1853 unterm 26. 


Gröſin Kuczkowska die Zahlung det Wechſelſummel brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
960 fl. CM. f. St. G. binnen 3 15 bei ſonſtiger! Wechſelordnung vethatdet werden wird, 
wechſeltechtlicher Execution an den Kläger angeordne Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte er⸗ 
wurde. „ rn en innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
Da der gegenwärtige Aufenthalt der Belangten un⸗ oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. e zu ihrer Ver⸗ treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
tretung und auf deren Gefahr und Koften den biefigen zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
Advokaten Dr. Kucharski mit Subſtituirung des Adv. haupt die zur Vertheidigung dienliche vorſchriftsmäßigen 
Hrn. Dr. Biesiadecki als Curatot beſtellt, welchem] Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
die obige Zahlungsauflage zugefertigt, und mit welchem Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
We ane Nochteſathe nach der pocgeſchelehenen] ben win. in 2. 9 Le 
urch ite Eiter 8 5 Belangte er Krakau, am SS. e 7 Auguſt 1856 Civ. 3. 1688 die Klage überreicht und 
ur ie c rd de e Be a = a 1 1316. 2- ugu 5 iv. 3. e Klage r 

innert, = rech ER pe ſelbſt zu erſcheinen, 1 — 4 al E D ' e t. 1 um richterliche Hilfe 225 worüber die Tagfahrt zur 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Ber: Vom Krakauer k. k. Landes⸗Gerichte wird der dem, ſummariſchen Verhandlung auf den 16. März 1859 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter] Aufenthalte nach unbekannten Frau Henriette Gräfin] Früh 10 Uhr anberaumt wurde. Da der Aufenthalts: 
zu wählen und dieſem k. k. fee Wehen Kuczkowska mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gesf ort der dem Namen nach unbekannten Erben nicht be⸗ 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗] macht, es habe wider Bi unterm 24. Juli 1858 Z.] kannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie füch die aus 10374 Samuel Fend n Zahlung der Wechſel- deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ fumme von 1400 fl. EM. ſ. N. G., Klage angebracht] Jasloer Bürger Herrn Adalbert Pigtkiewicz mit Sub⸗ 
fen haben wird. ER ſtituirung des Herrn Jakob Cieglewioz als Curator 
Krakau, am 22. November 1858. beftellt , mit welchen dieſe Rechtsſache nach Vorſchrift 

3. 16565. Edie er (1321. 2-3) über Summarverfahren vom 18. October 1845 der ga⸗ 


* 1 an 0 fis g i üziſchen G.⸗O. verhandelt werden wird. 

Vom Krakauer k. k. Landesgerſchte wird der dem Es werden demnach dieſe Belangten erinnert zur 
Aufenthalte nach unbekannten Frau Henriette Gräfin rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die zu ihrer 
Kuczkowska mittelft gegenwärtigen Epietes beka Vertheidigung nöthigen Behelfe dem beſtellten Curator 
gemacht, es habe wider dieſelbe unterm 24. Juli 1858 


oder auch einen andern dem Gerichte namhaft zu ma⸗ 
f 10378 Samuel 77 wegen Zahlung der Wech⸗ chenden legal ausgewieſenen Vertreter zu überreichen und 
elſumme 1500 fl. CM. f. St. G. Klage angebracht alle zu ihrer Vertheidigung nöthigen Schritte vor⸗ 
und um richterliche Hilfe 0 mit dem Be⸗ zukehren, indem fie ſich die aus deren Unterlaffung ent⸗ 
92 7 vom 26. Juli 1 10378 der Belangten 
r. Henriette Gräfin A die Zahlung der 
Wechſelſumme von 1500 fl. EM. ſ. St. G. binnen 3 
Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution an de 
Kläger angeordnet wurde. 
Da der gegenwärtige Aufenthaltsort der, Belangten 


Tage an, dieſem Gerichte zu melden, und die Erbser⸗ 
klärungen anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem für dieſelben auf⸗ 
geſtellten Curator k. k. Notar Franz Jakubowski ver⸗ 
handelt und ihnen eingeantwortet. — Der nicht ange⸗ 
tretene Theil der Verlaſſenſchafts aber, oder wenn ſich 
Niemand gemeldet hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom 
Staate als erblos eingezogen würde. 

Krakau, am 20. November 1858. 


199 1.4663 Ediet. (1335. 2-3) 


Vom k. k. ftäbt; del. Bezirksgerichte zu Neu⸗Sandez 
wird bekannt gemacht, es ſei: 

1. am 30. September 1835 Matheus Pedzich, zu Wie- 
lopole Sandecer Kreiſes in Galizien, ohne Hinter: 
laſſung eines letztwilligen Anordnung und 

2. am 28. Juni 1856 Aeris Jopek zu Barnowiec 
Sandecer Kreiſes in Galizien mit Hinterlaſſung einer 
letztwigen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt und zwar: 
ad 1. des Adalbert Pedzich, welcher zu dem Nachlaſſe 
nach Matheus Pedzich, als deſſen Enkel aus dem 
Geſetze concurrirt, und 
ad 2. des Johann Jopek, Sohn des verſtorbenen Ale 
rius Jopek, unbekannt iſt, fo werden dieſelben auf: 
gefordert, ſich binnen Einem Jahre bei dieſem Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen⸗ 
falls die Verlaſſenſchaft mit dem ſich meldenden Erden 
und dem für Adalbert Pedzich in der Perſon des Jo: 
ſef Sowa hingegen für Johann Jopek in der Perſon 
des Peter Jopek aufgeſtellten Curator abgehalten wer⸗ 
den wurde. 
Neu⸗Sandez, am 24. Juni und 29. Nov. 1858. 


Nr. 3915. E d i 2 (1307. 2-3) 


e Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Neumarkt 
wird allgemein bekannt gemacht, es ſei am 3. December 
1847 in Szaflary der Grundwirth Johann Mrugala 
mit Hinterlaſſung einers ſchriftlichen Codizills verſtorben. 
Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des älteſten Soh⸗ 
nes Adalbert Mrugala unbekannt iſt, ſo wird derſelbe 
anmit aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von unten⸗ 
geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, und 
ſeine Erbserklärung vorzubringen, widrigenfalls die Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für 
ihn aufgeſtellten Curator Andreas Zytniowski abgehan⸗ 
delt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Neumarkt, den 13. November 1858. 


N. 1804, Ediet. 11325. 2-8) 


Vom Niepolomicer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gegeben, daß am 24. September 1858 im 
Orte Niepotomiee ein herrenloſer Schlachtochſe aufge⸗ 
fangen worden ift. 

Mit Bezug auf den $. 390 des allg. B. G. B. 
wird daher der Eigenthümer des ſelben aufgefordert, ſich 
binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der Krakauer Zei⸗ 
tung hiergerichts zu melden, und fein Eigenthumsrecht 
nachzuweiſen, widrigens bezüglich dieſes Fundes nach 
dem Geſetze fürgegangen werden würde. 2 4 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Niepolomice, am 26. November 1858. 


ordnet wurde. Pe 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort der Belangten 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hiefigen 
Advokaten Herrn Dr. Zucker mit Subſtitution des Hrn. 
Advokaten Dr. Biesiadecki welchem die obige Zahlungs⸗ 
auflage zugefertigt wird a Curator best, mit welchem 
die angebrachte Rechts ſache nach der vorgeſchriebenen 


Wechſelordnung verhandelt en wird. 

Puch th ed 2 die Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertretet 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes ⸗Gericht zu ihrer] mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hie⸗ len und dieſem k. k. Landes » Gerichte anzuzeigen, Über: 
ſigen Advokaten Hrn. Dr. Zucker mit Subſtituirung] haupt die zur Vertheidi ung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
des Herrn Advokaten Biesiadecki als Curator beſtellt, mn zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
welchem die obige ug age zugefertigt, und mit] Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der vorgeſchrie⸗fben wird. | uni it 

benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. Krakau am 22. November 1858. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte er⸗ r ——-— —̃ . — — 
innert, zur eechten gel ea f zu erſcheinen, N. 16561. Gd ii (4817, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch eine ern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Eanbeögerfiil Kl Me ohn 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen v ſchriftsmaßſgen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen 
haben wird. 

Krakau, am 22. November 1858. 


r 
Nr. 16558 Ediet. (314. 2-3) 


Vom k. k. Krakauer Landes Gerichte wird bet, dem 
Aufenthalte nach unbekannten Frau Henriette Gräfm 
Kuczkowska mutelſt gegenwärtigen Edietes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelbe unterm 24. Ju 1868 3. 
10372 Samuel Pendler wegen Zahlung der Wechſel⸗ 
—.— 10 = G. Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe ge „worüber mit dem v. 
26. Juli 1858 3. 10372 der Gelangten Frau Ben- 
riette Gräfin Kuezkowska die Zahlung der We 
von 6000 fl. CM. ſ. N. G. binnen 3 Tagen, bei ſon⸗ 


ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Jaslo, am 31. December 1856. 


— — öÿ . E 
5. 1550. Ed iet. 452225 


Vom k. k. Tarnover Kreisgerichte wird mittelſt ge⸗ 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
die Nachlaßmaſſe nach Leonhard Grafen Worzell, die 
liegende Nachlaßmaſſe des Joſef Urbanski und die dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann, Felicia 
und Heinrich Milewskie als Geklagte Franz Doliriski 
wegen Extabulirung der im Laſtenſtande der Güter 
Nockowa Dom. 1 pag. 238 n. 12 on. intabulirten 
Summe pr. 5827 fl. p. 3 gr. ſammt Bezugspoſten 
und Superlaſten aus dem Laſtenſtande der / Theils 
der Güter Nockowa eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagfahrt auf 
den 3. Febr. 1859 angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgegerſcht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Dr. Kanski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichts⸗Ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten exin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis- Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. ; 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnöw gm 3. November 1858. 
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17171 um rich⸗ 
36. Jai 1805 71 der, Bel 6) 

We: 1858, 3. 10371 der Belangten Fr. enriette 
ER Kuczkowk die Zahlung der Wechſelſumme 
4000 0 CM. f. N. G. binnen 3 Tagen bei ſonſtiger 
welchfelrechtlicher on an den Kläger angeordnet 
wurde. n 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und 
Gerichts⸗Advokaten Hrn. Dr. Zucker mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Biesiadecki als Curator be: 
ſtellt, welchem die obige Zahlungs auflage zugefertigt 
und mit welchem die — re Rechts ſache nach der 
votgeſchrtebenen Wechſclorbnung verhandelt werden wird. 


